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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Juhalt dieſes Heftes:
Am Tage der Toten. Ein

einſam Grab. Von der Magdeburger
Meſſe. Alt Halle vor 200 Jahren.

Küchenlatein. Trage dein Herz
nicht auf der Zunge. Für die
Küche. Hauswirtſchaft. Hausrat.

Fernſprecher Brriefkaſten.
Allerlei. RätſelEcke. Neueſte
Mode. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum.Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Pest-
tagen von 11-2 Uhr und von 3--5 Ubhr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend von II--2 und von
3-5 Vhr; gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
(Reinigungstag) gegen Zahlung von I K.
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstag.

ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücherel und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöftnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von II. Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6--10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags. Bücher-
ausgabe: Wochentags von 412-2 Uhr
Vormittags und 6-9 Uhr abends. Sonntags
von I Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöſfnet von 10-2 Uhr
Volksbſbliothek tn Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags 1I1--12 Uhr vor-

mitiags, Mittwoch 8-—8 Uhr abends
Grusonsche Gewaächshäuser

Eintritt dlontags 1 sonst 30 Pk.
(ehilpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8--11 Uhr
Vormittags und 13 Uhr nachmittags,
owie an jedem ersten Sonntag im Alonat
frei. Geöffnet 8-12 und 2--7 Uhr.

PrivateKkunsrsalons: Heinrres-
Bofensche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
17172. Milius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg 134.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Friedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Teustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmsträsse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemering'scher Vries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Heldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

alhalla- Theater. Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhbr, Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Freitag und
Sonnabend Der Prinzpapa“. Sonntag
abend Preriosa.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8 Vhr, Sonntags
nachmittags 8, abends 7 Uhr.

Puppen.
Suppenperücken Wwerden billig und gut

angefertigt. (1346A. Rosenthal,
Magdeburg, Schrotdorferſtr. 1.

ötto Ursin
Uhrmacher

Halle a. S., Parkstr. 18
Kein Laden! Billigste Preise!
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Jasehen- u. M and-Uhren

Reparaturen
fachgemäss!
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Herrenwäsche Krawatten

Fernspu. No. 1060

Breiteweg 79 neben der Katharinenkirche

Sclireen ääene on fette nene
[1036

Hosenträger,

J

Domen-Plaids k Vntereeuge s Strafen
S

ese geeeaaeee ge 0 0v Billigste Bezugsguelle
eAdolf KRehle, Juwelier,

H. es Himmelreichstrasse 17. SSteter Tingang von Neuheiten sS Eigene Reparaturwerkstatt. e
je 66„HegirDampfwäſcherei und Neu-Blättanſtalt

Jnhaber: Georg Wolff.
Sieverstorstrasse Nr. 39. Fernsprecher Nr. 1712.Anerkannt tadelloſe Ausführung von Feinplätterei (Herrenwäſche),

Leib, Haus und TiſchWäſche.
Gardinen Wäſcherei, Spannerei und Appretur.

ch leiSe e Zleichplatze.
W Keine Anwendung von Chlorkalk, unker Garantie.

Durch Erweiterung meines Maſchinenbeſtandes jetzt ſchnellſte Lieferung
Abholung und Anlieferung durch eigenes Heſpann. [1341

Serli t 30/31. Jakobſtr. 4. VRollenhagenſtr. 2.Annahme-Stellen: Der viere Lage e20 terte age i22.

Achtung Hausfrauen!
Jede Hausfrau repariert ſich ihr defektes Emaille-Geſchirr, Glas, Porzellan, Nippfiguren uſw.

i Meißner Porzellan u. Emgille-Kitt, Päckchen 30 Pfg.,
für 20 Gegenſtände ausreichend 1347Wwe. B. Fischer, Breiteweg 102 (am Kröfkentor).

Haus- und Küchengeräte
Alleinige Vertretung für Magdeburg und Umgegend

9

Zu den
Weihnaehtsgesehenken des shemanns

an seine Gattin sollte gehören das

Praktische Wirtschaftsbuch
für sparsame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenschrift Fürs Haus“.

Gebunden I Mark 20 Pfennig
Dieses Buch ist bestimmt zum Eintragen der täglichen Aus-

gaben, es reicht für ein ganzes Jahr und kann mit jedem Monat
begonnen werden.

2. Verbesserte Auflage

Klarer Ueberblick! Reicher Nutzen! Wenig Zeitaufwand!
Zu beziehen durch alle Buehhandlungen und gegen Bin-

sendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.
9 0

Deutsches Druck und Verlagshaus (6. m. b. H.),

Berlin SW., Lindenstrasse 26.
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Puppen,
Haar und Locken Perücken,sämtliche Ersatzteile.

Reparaturen
sowie Zönfe, Unterlagen usw. billigst.

Max Fritzsehe,
Johannisberg 15a. [I338

S

Schirm
Reparafurens Berge
SVhne—ſsſens &biI,

ihnenBreſfewegs9
6F8 I

Jetzt Breiteweg 96/97-
Filiale Ereitewes 261.

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg
ZBreite-Weg 80/841, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Wollen Sie wissen,
wo man spart?

Wo Kosten für Laden, Schau-
fenster u. Beleucht. erspart,
Wo durch Barzahlung

Verluste erspart,
Wo Fabrik-Reste u. anderes

billig eingekauft,
Dort Kauft man billig und

gut, man spart Geld
a Manufakturwar. -Geschäft

von u.e. Wültelmn derer

Halle a S-
Leipziger Strasse 17

Mitglied
des Rabatt Spar- Vereins

Kein
Laden.

Eine
Treppe-

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

ln Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen-, Materiaf- und Eisenwaren-Handl.
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unkerhaltung

Mit „Kindermode“ und
S „Sür unſere Kleinende

Anreigennteſs 25 Pl. Stadt Anzeigen (0 Pl. N. beschättsaneigen: on 2 Pig, Privatanreigen Plg. Geschaftsstelle: Maydehurg, Regierungstrasse Nr. I4. Feinspreeher: Nr. 2913.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückfendung oon Maunnfkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Am Tage der Toten.
otenfeſt. Stilles Sinnen, ſtilles Sehnen-
Wie ſchwere Klage hallt es von den
Türmen hernieder in die nebelgraue

Welt. Dumpfer und ernſter als ſonſt klingt es
in unſer wehmutsweiches Herz. Ach, und die
Erinnerung wird lebendig, und unſer Auge
ſchaut ſie, alle die Lieben, die da ruhen in
kühler Erde. Es hält uns nicht daheim,
ſchweigſam ſchließen wir uns den Scharen an,
die die weiten Gotteshäuſer am Morgen
füllen in ſtiller Andacht. Dicht gedrängt, wie
an keinem andern Tage im Jahre, gedenken
wir des gleichen Leides, das der kalte Tod in
unſern trauten Kreis gebracht. Merkwürdig,
am Tage der Toten ſind Mägdeburgs Kirchen
gefüllt bis auf den letzten Platz. Und wo
ſönſt die leeren Bänke zeugten von Gleichmut
und vermeintlicher überlebter Anſchauung, da
ſieht man tränenfeuchte Augen, ſchimerzver
ſunkene, ernſte Geſichter. Vor der Gewalt
des Todes erbebt auch das ſtarrſte Herz, er
zittert ſelbſt ein zyniſcher Realiſt. Und von
dem Schauer des unabweisbaren Endes alles
irdiſchen Lebens ergriffen, ſuchen die ſehnenden
Gedanken hinüberzueilen zu dem Verſtorbenen,
der uns lieb und teuer war. Draußen auf
dem ſtillen Friedhofe ſucht man ſeinen Hügel,
ſchnrückt ihn mit Blumen der Liebe und windet
friſche Hränze ums Denkmal, das ſeinen
Namen trägtk. Mitten im kahlen, kalten Herbſte
haben hier überall liebe Hände einen Blumen
flor entfaltet, als ſei der milde Lenz mit ſeinem
Zauber erwacht. Ja, man wetteifert in der
Ausſchmückung der Gräber und ſucht ſich zu
überbieten in den Zeichen der Liebe und Ver
ehrung durch harzduftende, in anderen Städten
nicht wieder zu findende Tannenhütten, Hütten,
die ſymboliſch hinweiſen auf jene Stätte, die
uns nach der Schrift bereitet iſt in einer
ewigen Heimat. Und an den Hügeln, an den
Hütten ſteht man in ſtillem Gebet, in ſtiller
Erinnerung an die Toten. Manch teurer
Name ſchwebt auf den Lippen, und mancher
Seufzer erſtickt in heißen Tränen. O, daß es
Dränen der Liebe und nicht der Reue wären
Und Doch, wieviel Tränen der Reue werden
nicht gerade an Totenfeſt geweint, wie mancher
bittere Vorwurf über ſich ſelbſt und die eigene
Handlungsweiſe macht das Herz ſo ſchwer an
dieſem Tage Die wöchentliche Selbſtmord

Ein einſam Grab.
m Friedhofsrande ein einſam Grab,

Ein kahler, ſandiger Hügel.
Kein Kreuzlein ſchmückt ihn, kein grünes Reis,
Nur das raſch zerflatternde Ehrenpreis,
Wie ſchillernde Falterflügel.

Und drunter ſchlummert ein heißes Herz
Nach kurzen, ſtürmiſchen Tagen.
So hoch hinan ſo tief hinab,
Wer trägt die Schuld Du einſam Grab,
Du wirſt es niemand ſagen.

A. Oſiander.

chronik und die Rubrik „Lebensmüde“ tragen
ihr gut Teil dazu bei. Noch iſt das Drama
in friſcher Erinnerung, das von wenigen Tagen
im Weidengebüſch an der Elbe ſeinen Abſchluß
fand. Und nur zu oft entreißt man den
Fluten des Stromes jene Lebensmüden, die,
verzweifelnd über ſich ſelbſt, den frühen Tod
durch einen Sturz ins Waſſer geſucht und ge
funden haben. Wer wird ſich nun am Tage
der Toten ihrer erinnern? Wer wird ſich
ſagen müſſen: „Hätte ich mich doch ihrer an
genommen, hätte ich doch alles verſucht, ihren
Lebensmut und ihren Glauben an die Menſch
heit zu ſtärken!“ Wohl ihnen, wenn ſie täaten,
was in ihren Kräften ſtand! Dann werden
auch an ihrem Hügel die Tränen der Reue
verſiegen und ſich wandeln in aufrichtiger
Trauer um ein verklorenes Leben.

Und wenn wir weiter gehen, die Elbe ab
wärts, wo in ſtiller Friedhofsecke manches
Elbdörfchens ein Ruheplätzchen eingeräumt iſt
für die von den Wellen Herübergeſpülten, die
unbekannt und ohne Namen, ohne Beiſein
ihrer Angehörigen in die kühle Erde gebettet
wurden, wo am Tage der Toten kein Kranz
den Hügel ſchmückt und auch kein Auge weint,
dann begreifen wir erſt, wie liebeleer doch ſo
mancher einherwandelt und verlaſſen und ver
geſſen von den Seinen das müde Auge zum
Grabesſchlummer ſchließt. Wie iſt es möglich,
daß kein Verwandter ſich fand, einen ſolchen
Ungklücklichen zur Ruheſtatt zu begleiten Ja,
die wenigen Gräber der Namenloſen bilden
das traurigſte Plätzchen auf jenen Friedhöfen.
Eben darum hat man auch für ſie am Toten

S Sur Veröffentlichung geeignete KHufsätze werden honorirt e

a, ja, die Magdeburger Meſſe!

feſte ein menſchliches Empfinden und wirft im
Vorübergehen einen Blick auf ihre gras
bewachſenen, dürren Hügel.

Leiſe naht der frühe Abend. Schon ſtehen
Zypreſſen und Taxus in graue Herbſtnebel ge
hüllt, und wir kehren mit den Tauſenden
zurück von der Stätte unſerer Lieben, die uns
wieder ſo ernſt und eindringlich predigte

O lieb, ſo lang' du lieben kannſt,
O lieb, ſo lang du lieben magſt!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt.

Von der Magdeburger Meſſe.
Gibt's

wohl einen Bewohner unſerer Stadt,
der ihre eigentümlichen Reize dort auf

dem Domplatze nicht kennen gelernt hätte
Gewiß nicht Jetzt ſoll ihr auf einmal das
Grablied geſungen ſein. Einflußreiche Männer
haben es ſchon vor mehreren Jahren aus
geſprochen, und jetzt ſoll es beſchloſſene Sache
ſein: hinaus mit dem Meßtrubel vor die Tore
der Stadt! Wie ſchön war's doch, wenn
unſere Schuljugend behilflich ſein konnte, das
Wirrwarr von Brettern und Balken zu ſichten
Und wenn der Budenbeſitzer ſeine Augen nicht
überall hatte, da war ſchnell ein Brett über
den Balken gelegt, und die Jugend beluſtigte
ſich auf dieſer natürlichen Schaukel einfachſter
Art nach Herzensluſt. Waren doch unſere
Kinder die „wandelnden Zeitungen denn
früher als durch die Tagesblätter erfuhren die
Eltern von all' den Raritäten, die dort auf
gebaut wurden. Wie ſchön war's doch, wenn
unſere Hausfrauen ſchon in den frühen Vor
mittagsſtunden, ohne viel Staat und Putz ent
wickeln zu brauchen, nach dem nahen Domplatze
eilen konnten, um das feucrfeſte Weſterwalder
Tongeſchirr zu erſetzen, das Bubi, der ſich nun
einmal gern in der Küche aufhält, auf ſeine
Haltbarkeit hin prüfte und dabei in Scherben
zerlegte. Wie ſchön war's doch, wenn Mutter
in kurzer Zeit die in den wohlverdienten Ruhe
ſtand verſetzte Waſchwanne erſetzen konnte, und
es gab auch keine Zeit zu verlieren; denn in
wenigen Tagen wurde das von Vatern ſo gern
geſehene Waſchfeſt gefeiert. Wie ſchön wars
doch wenn man gegen Zahlung eines Nickels
von dem hohen Altane des Donturmes den
komiſchen Anblick auf das bunte Durcheinander
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dieſer Budenſtadt mit all ſeinen Zwerggeſtalten
genießen konnte. Wie ſchön war's doch, wenn
unſere Alten auf ihrem Nachmittagsbummel
den Aufbau der Meßzelte beobachten und ihre
Gedanken e laſſen konnten in jene
glücklichen, ſeligen Stunden der Jugendzeit, da
auch ſie ſich als unentbehrliche Stützen der

Meßhändler betrachteten.Jetzt Heißt es hinaus mit dem Meßtrubel
vor die Tore der Stadt, hinaus damit auf dengroßen Feſtplatz in e wundervollen Park

anlagen, auf dem Rotenhorne, der baldigſt
ſeiner Vollendung entgegengeht. Fern ab von
dem großen Häuſermeer, da ſoll die Meſſe ihr
neues Heim aufſchlagen. Somit. ſchwindet
wieder ein mittelalterlicher Brauch aus unſerm
Großſtadtleben. Als Magdeburg noch durch
den Feſtungsgürtel. eingeſchnürt und dadurch
auch die Einwohnerzahl bedingt war, da war
der Domplatz wohl ausreichend genug, den
Meßverkehr zu bewältigen. Jn heutiger Zeit
ſtrebt aber alles nach Vergrößerung. Und
wenn auch wir zugeben wöllen, daß die Raum-
verhältniſſe des Dvinplatzes dieſer Budenſtadt
mit ihren engen Gaſſen, mit ihrem Wogen und
Treiben nicht Rechnung tragen können, geſchieht
doch ihre Verlegung vielleicht zum größten
Leidweſen nicht nur der Jugend, ſondern auch
der Erwachſenen. Ob's wohl unſern Kindern
recht iſt Weit iſt der Weg dorthin, und die
kleinſten der Knirpſe laufen ſogar Geſahr, vom
rechten Wege abzukommen: Aber welche Ent
ſchädigtng dafür Die größere Ausdehnung
des Meßplatzes bedingt auch eine größere Ab
wechſelung. ine den Beluſtigungen. Hei, da
wird im nächſten Jahre eitel Luſt und Freude
ſein Sind d unſere Hausfrauen damit
einverſtanden Wohl nicht ganz!. Dorthin
genügt nicht eine einfache Kleidung, da wird
ſchon der Sonntagsſtaat angelegt werden
müſſen. Und wie unbequem liegt der neue
Meßplatz! Nicht durchſchneiden die Geleiſe der
„Elektriſchen“ dieſes Gelände, da heißt's per
pecles hinkommen. Wie mühſam und be
ſchwerlich geſtaltet ſich auch, da jegliche Fahr
gelegenheit fehlt, der Transport der gekauften
Waren. Und was ſagen endlich die Meß
händler dazu Zum Teil haben ſie die Be
fürchtung, daß infolge der mangelhaften Ver
kehrsmittel der Rückgang ihres Geſchäftes die
natürliche Folge iſt. Aus einer beigewohnten
Unterredung erfuhren wir, daß ſie den maß-
gebenden Körperſchaften die Bitte zu unter
breiten beabſichtigen, den ſeit Jahrhunderten
benützten Domplatz auch künftighin zur Ab
haltung der Meſſe zur Verfügung zu ſtellen.
Wir wollen der Hoffnung Ausdruck geben, daß
ſich der Geſchäftsgang auf dem neuen, umfang
reichen Meßplatze nicht verringere, ſondern
ſtetig ſteigere, und daß die Magdeburger Meſſe
auch fernerhin eine Anziehungskraft ausübt auf
die Bewohner der Stadt ſelbſt, wie auf die
der weiteren Umgebung. m

Alt Halle vor 200 Jahren.
icht ein Chroniſt will ich ſein, liebe
Leſerin, der dich veranlaſſen will, deinePhantaſie zurückſchweifen zu laſſen in

die Wirklichkeit jenes Zeitalters, der dir berichten will von dem eigenartigen Gepräge,
das unſerm Saale-Athen damals eigen war,
wenn dieſe Zeilen betitelt ſind Alt Halle vor
200 Jahren. Gedenken will ich vielmehr der
prunkvollen Feſtlichkeiten, die am letzten Ge
burtstage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in den
n geſchmückten Räumen der „Kaiſerſäte“
hren Anfang nahmen, die einen natürgetreuenSpiegel von Halles Blütezeit vor 200 Jahren

darſtellten, als der Ruhm dieſer Schulſtadt,
dieſer Pflanzſtätte der Wiſſenſchaft, weit über
die Grenzen der Heimat hinaüsdrangen.
Markig waren die Worte, die von hochgeſtellter
Perſon an die begeiſterten Feſtteilnehmer ge
richtet wurden glanzvoll war der Feſtzug und Hotels

ſowie bei großen Diners und Söupers in
unſerer Häuslichkeit iſt es leider immer

noch übkich, die Speiſenkarte in franzöſiſcher

die Feierlichteiten, durch welche die Weihe der

Hallenſer Iivertar nachgeahmt wurde feucht
fröhlich war das Leben und Treiben in dem

hiſtoriſch getreuen Ratskeller, in den Cham-
pagnerzelten, in den Kaffeeſtuben der Halloren;
impoſant war die Farbenpracht, anziehend die
Geſtalten der leichtfüßigen Patroneſſen und all
der jugendlichen Schönen, die dem frohen Feſte
die echte Würde verliehen. Wir wiſſen nur zu
genau, es herrſcht das eine Urteil eine wohl
gelungene Veranſtaltungl

„Alt Halle vor 200 Jahren ein
Wohllätigkeitsfeſt des „Vaterländiſchen Frauen
vereins!“ Da liegt der Brennpunkt, der die
halleſchen Hausfrauen in erſter Linie inter
eſſieren muß, wenigſtens mehr, als der glanz
volle Verlauf des Feſtes. Wir kennen die
Verdienſte, die ſich der Verein in Kriegszeiten
durch die Förderung der Krankenpflege den
Verwundeten gegenüber erworben hat, und mit
innigem Dankesgefühl begrüßt ſo manche be
klagenswerte Hausfrau nun auch ſeine Friedens
arbeit auf ſozialem Gebiete, die mit Bienen-
fleiß von ihm betrieben wird. Eſnem gefähr
lichen Feinde, der durch ſeine argen Ver
wüſtungen tief einſchneidend auf unſer Volks
leben ſeine Einwirkung ausübt, gilt der Kampf
der Schwindſucht, der Tüberkuloſe. Eine
verhältnismäßig ſtattliche Anzahl von Lungen
heilſtätten, für Männer ſowohl als für Frauen
verdankt ihre Gründung und Erhaltung dieſer
Vereinigung. Und wenn die Ueberſchüſſe der
in Frage ſtehenden Feſtlichkeiten der „Kinder
Heil und Pflegſtätte“ in der Ludwigſtraße
überwieſen werden ſolken, ſo iſt das der

ſchlagendſte Beweis dafür daß der Vater
ländjſche Frauenverein ſeine verhütende

Friedensarbeit bereits im Kindesalter ein
zuſetzen. bemüht iſt. Soll doch dieſe Kinder
anſtalt auch angeſehen werden als ein Boll
werk im Kampfe gegen die Tuberkuloſe, die
nicht allein zur Geſundung unſerer kleinen
Lieblinge beitragen, ſondern auch eine Schule
ſein ſoll, in der die Pfleglinge lernen, wie ſie
ſich im Kampfe gegen dieſen ſchleichenden
Volksfeind zu ſtählen, zu ſtärken und zu be
wahren haben. Wie ſo manche Hallenſer
Mutter hat ihr blutarmes, rachitiſches oder
ſkrofulöſes Kind mit ſorgenſchweren Gedanken
der Anſtalt anvertraut, aber mit freude
ſtrahlendem Geſichte hat ſie das teuerſte Kleinod
ihres Herzens geheilt oder wenigſtens geſtärkt
an Leib und Seele wieder in die Arme ge
ſchloſſen. Nahezu dreitauſend Kinder haben in
dieſer Heilſtätte während der Zeit ihres zehn
jährigen Beſtehens eine ſtreng geregelte Anſtalts
behandlung erfahren. Da die im Jahre 1896
erbaute „KinderHeil- Und Pflegeſtätte“ bald
den an ſie geſtellten Anforderungen nicht mehr
genügen konnte und ſelbſt die als Notbehelf
aufgeſtellten Baracken nicht Raum genug boten,war die Errſchtung eines Vergrößerungebaues

zur unabweisbaren Notwendigkeit geworden, der
nunmehr vollendet iſt. Um die finanziellen
Verhältniſſe dieſer Anſtalt zu kräftigen, hat der
„Vaterländiſche Frauenverein dieſes Koſtüm
feſt veranſtaltet. So mänche Müutter, die die
Wohltaten und Segnungen dieſer Pflegſtätte

Opfer und Mühen der Veranſtalter des Feſtes,
und ſowohl die ſtarke Beteiligung ſeitens der
Bürgerſchaft, als auch der günſtige Reinertrag
können mancher ſchwergeprüften Familie eine
Genugtuung ſein.

Wohl gibt's bei jeder Gel egenheit Nörgler,
und gerade für ſolche Veranſtaltungen haben
ſie oft nur ein höhniſches Lächeln. Sie können
ſich mit der Jdee nicht abfinden, daß zwecks
Stärkung des Wohltätigkeitsſinnes Auge und
Ohr auch einen Genuß haben muß, wenn die
Gaben reichlicher fließen ſollen. Mögen ſolche
Leute abſeits vom Wege ſtehen bleiben! Jhnen
gilt das Wort „Warum ſieheſt du ſo ſcheel,
daß ich ſo gütig bin 2“ M.

Küchenlatein.
vornehmen Weinkeſtaurants

ſtatt in deutſcher e naſen, Voller
Neugier ſtürzen ſich die Reiſenden auf die
Speiſekarte, um ſich des Genuſſes zu freuen,
der ihrer harrt. Aber, o wehl! An ihren
enttäuſchten Geſichtern errät man die Un
kenntnis des Küchenlateins, das nicht nux in
der fremden Sprache, ſondern hauptſächlich in
den techniſchen Fachausdrücken beſteht. Ebenſo
ſo oft trifft dies Vorkommnis in Privatgeſ ſell
ſchaften zu, denn es gehört zum guten Ton,
ſelbſt den einfachſten Gerichten einen tönenden
Namen zu geben.

Man iſt allgemein der Anſicht, daß dieſe
Sitte eigentlich eine lächerliche Unſitte ſei,
dennoch iſt ſie nicht ſo ſchnell aus der Welt
zu ſchaffen.

Die meiſten Menſchen ſind mehr für ein
praktiſches Eßſtudium, als für ein theoretiſches
Sprachſtudium, doch gibt es einige Fach
ausdrücke, die ſo allgemein gebränuchlich
ſind, daß es intereſſant iſt, zu erfahren,
welche Herrlichkeiten ſich hinter dein Namen
verbergenAuf den Speiſekarten et faſt nie hatten

briand, worunter man weiter nichts verſteht
als ein großes Filet. Meiſt heißt es Chateau
briand à la Richelieu, unter dieſem klang
vollen Zuſatz verbirgt. ſich eine Garnitur von
Gemüſen und Bratkartoffeln. Oder es heißt
Chateaubriand à la Béchamel, Bechamel iſtweiter nichts als eine ſtark gewürzte Sahnen

ſauce, meiſt mit einem Zuſatz von Zwiebeln.
Sehr häufig findet man auch éotelette

la Golbert. Dies A a. Colbert iſt eine
feine Uebertkragung von unſerm „paäniert und
gebacken“, und wer ſich nach der Speiſekarkezu dieſem Kotelett euch hat, ſieht ſich

deshalb meiſt einer Enttäuſchung gegenüber.
Cotelette a la Pinancière hat
Bedeutung wie à la Richelieu.

Zweifellos war die berühmte und berkchtigte,

Pompadour eine Liebhaberin der Tomaten,
denn unter der Bezeichnung a la Pompadour

iſt eine Zugabe von Tomaten in irgendeiner
Geſtalt gemeint.

Man darf ſich nicht wundern, wenn man
einen Fleiſchgang à la Parmentier beſtellt
und nur Kartoffeln dazu bekommt, während
à la Soubise weiter nichts als gedäinpfte
Zwiebeln ſind.

Man ſieht, daß die in den meiſten Fällen
ſo anſpruchsvoll klingenden Namen zit einer
Enttäuſchung führen.

Wenn es auch in vielen Hotels des inter
nationalen Verkehrs wegen nicht angängig iſt,
deutſche Speiſekarten einzuführen, ſo iſt es
unſeren deutſchen Gäſten gegenüber, die wir
in unſeren Häuſern empfangen, eine Unhöflich
keit, das „Menü“ franzöſiſch abzufaſſen. Iſt
die Geſellſchaft noch ſo gebildet, es gibt immereinige men die beſonders das „Küchen
latein“ nicht beherrſchen und ihre nennen

n e verraten wollen
an ihrer eigenen Familie erfähren hät, wird
ein dankbäres Herz haben für die ſelbſtloſen

la Alſen.

Trage dein Herz mit auf der

Zunge.
s iſt ein verhängnisvoller Fehler vieler

Menſchen, daß ſie nicht eher zufrieden
ſind, als bis ſie ſich gründlich aus

ſprochen haben. Wieviel Unheil bereiten e
ſich und anderen damit! Man ſollte doch jrecht vorſichtig mit dem voreiligen Aue

alles deſſen ſein, was man denkt und fühlt.Es iſt tatſächlich ein Gebot der Klugheit
mit ſeiner Meinung an beſtimmten Orten,
zur rechten Zeit, gegenüber gewiſſen Perſonen
und unter eigens gearteten Umſtänden zurückzu
halten. Damit gehen oft ſehr viele ſchwierige
und unangenehme Lebensverwicklungen am
leichteſten vorüber, während das ſogenannte
„Sichausſprechen“, das eben manche Leute
nicht laſſen können, meiſtens die n etnür mehr hervorhebt und nicht ſelten ünheil ba

macht. Jrang Schaeſer.

S



ſtändig ſie alles macht!

Roman von LCenore Pany.

e

Segen den Stro n

(10. Fortſetzung.)

„Bitte, gib du mir!“ bat er, ihr den
Teller hinhaltend.

Sie tat ihm den Willen. Als ſie ihm
den Teller zurückreichte, drückte er einen un
geſtümen Kuß auf ihre Hand. Sie erſchrak,
der Teller geriet ins Wanken und ein Teil der
Flüſſigkeit ergoß ſich auf das friſche Tiſchtuch

„O weh,“ klagte Wilden, „da habe ich
was ſchönes angerichtet. Biſt du böſe Sorka?“

„Nein. Jch waſche nach Tiſch den Fleck
ſofort aus, dann iſt der Schaden wieder gut.

„Gleich nach Tiſch wirſt du nicht waſchen

Sorka. e„Warum nicht
„Weil di mir da einen Kiß geben mußt

„Jch denke, ein Kuß dauertSie lacht.
nicht allzulange.“

„Meinſt du?
wieder freigebe.“

Sie errötet und hält ihm die Hand hin.
„Du lieber Mann!“ Dann ſteht ſie auf,
räumt die Teller ab und bringt das Fleiſch.
Wilden verfolgt mit Entzücken ihre ruhigen,
graziöſen Bewegungen. Wie ſicher und ſelb

Und ſie zählt doch

Wenn ich dich aber nicht

kaum 18 Jahre!
„Weißt du,“ ſagte Wilden, als ſie ihm

wieder Vis-acvis ſaß, „daß es dringend
nötig iſt, daß wir Bedienung bekommen und
zwar ſchon deshalb daß ich nicht wie heute
ällein beim Tiſche ſitze, während du die
Speiſen aufträgſt. Du kannſt dir ja dein
Dienſtmädchen dazu abrichten. Wenn ich hier
warten muß, bis du draußen deine Arbeit
getan haſt, das ſieht aus wie

„Nun?“
„Wie wenn ich dein Herr und du meine

Magd wäreſt.“
„Mutter hat es immer ſo gehalten und

Augen heroebſetzt.“
„Das kann ſein. Für mich aber bedeutet

es eine Herabſetzung. Komm' mal ein bischenL un 9herüber, Sorka!“ Sie gehorcht. Wilden zieht
ſie zu ſich aufs Knie. Mit dem einen Arm
umſchlingt. er ſie, mit dem andern löſt er
ihr das bunte Kopftuch auf. Jhr nur loſe
aufgeſtecktes Haar fällt jählings herab auf
Schultern und Arme.

„Ach geh ſchmollt ſie ihn liebevoll an
ſehend.

Er lächelt zu ihr empor, bewundernd,
ſelig. Wie reizend hebt ihr roſiges Antlitz
ſich von der Pracht der ſchwarzen Lockenfülle
ab. Wie lichtes Morgenrot, wenn es das
dunkle Gewölk durchbricht. Die ganze Wonne
ihres Beſitzes erfaßt ihn. Er preßt ſie an
ſich, als wollte er ſie erſticken.

„Du tuſt mir weh, Alexander.“
„Jch hab' dich ſo lieb, Sorka, ſo lieb!“
„Und tuſt mir doch weh

Er läßt locker und ſucht ihren Mund.
„Weißt du denn, wie ſüß du biſt, Kindchen

„Nein, nur wie ſüß ich ſein möchte.“
„Undwieſüßmöchteſt du ſein, duscha moje?“
Sie ſchmiegt ihre ſammetweiche Wange

an die ſeine. „So wie du,“ ſagt ſie leiſe
aber beſtiunmt.

Küche in Ordnung, Wilden las indeſſen die

habe ich keine Zeit.

wäreſt endlich fertig?“

e Spiele ein wenig Klavier.ſich nie gedacht, daß ſie ſich dadurch in Vaters

gegen dieſe holde Göttin, daß ich deinem
Wunſche gerecht werde.
ſchritt ins Nebenzimmer.

verſetzte er ausweichend, „deshalh hat er das
Schreiben rekommandiert.

S e e
Wilden küßt ſie voll heißer Rührung.

„Wirſt du mich immer lieben, Sorka, auch
wenn ich einmal nicht ſüß zu dir ſein ſollte?“

„Du wirſt immer ſüß ſein, Alexander.“
„Weißt du das ſo ſicher?“
„Ja, ich wäre ſonſt nicht deine Frau ge

worden Erſchrocken fährt ſie empor. Dein
Eſſen wird ja kalt. Laß mich jetzt. Jch
ordne nur raſch mein Haar

„Nein, bleib ſo wie du biſt
Wenn du es durchaus haben willſt.

Gehett eure Damen mit offenen Haar zit Tiſche
Er blinzelt ſie ſchelmiſch an. „Nein, das
nicht. Aber ſie eſſen auch nicht in Unterrock

und Kopftich. eSorka wird purpurrot. „Verzeih,
Alexander,“ flüſterte ſie; „es ſoll nicht wieder
geſchehen.“ Nach dem Eſſen brachte ſie die

Zeitung. Als ſie alles ſpiegelblank geputzt
hatte, machte ſie Toilette

„So gefällſt dir mir,“ lobte ihr Mann, der
ſich behaglich auf dem Divan ausgeſtreckt hatte.

„Willſt du jetzt die Zeitung?“
„Jch werde ſie abends leſen, momentan

„Wie, noch keine Zeit? Jch dachte, du

„Mit der Küche, ja Aber ich kann doch
am hellen Tage nicht müßig ſitzen.“ Sie
nahm eine ängefaugene Arbeit zur Hand und
ſetzte ſich neben ihn hin.

Wilden erhob ſich halb aus ſeiner be
quemen Stellung. „Da iſt es ja eine
wahre Schande, wenn ich neben einem ſo
fleißigen Frauchen der Ruhe pflege. Weißt
du mir keine Beſchäftigung, Sorka?“

Sie nickte. „Jch wüßte ſchon eine.

„Du hörſt es gern?“
Sie ließ die Nädel ſinken und ſah ihn

an. „Ja, Alexander. Jch glaube es war
in erſter Linie die Muſik, welche mich dir
ſo nahe brachte.“

„So erfordert es ſchon die Dankbarkeit

Er ſtand auf und
Die Tür blieb

ofſen. Während er ſpielte, arbeitete Sorka
emſig drauf los. Gegen fünf Uhr ging
Wilden noch einmal aus. Als er heimkam,
ſtand Sorka mit einem Brief in der Hand
im Garten.

„Er iſt rekommandiert,“ ſagte ſie, „ich
habe für dich unterſchrieben.“

Wilden erkannte am Umſchlag die Schrift
züge ſeines Onkels. Er öffnete, las und
wurde ſehr bleich. Der alte Herr teilte die
Meinung der Freunde ſeines Neffen und
ſtellte die monatliche Zulage ein. Das war
der kurze Jnhalt der Zeilen.

„Jſt etwas Beſonderes geſchehen fragte
Sorka.

Wilden ſchüttelte den Kopf. „Mein Onkel
kannte meine neue Adreſſe noch nicht genau,“

Gleichzeitig be
dauert er, die Sendung der Zulage einſtellen

zu müſſen, da er ſein ganzes Hab und Gut
unlängſt ſeinem Bruder übergeben und ſich
nur das für ſeine Exiſtenz Notwendige
zurückbehalten hat. Er war immer ein etwas
ſonderbarer Kauz. Uebrigens handelt es ſich
glücklicherweiſe bloß um den Verluſt eines
kaum nennenswerten Betrages. Wir leben
auch vhne die Hülfe des Onkels.“ Sorka
forſchte nicht weiter und Wilden war ihr
dankbar dafür. Der erſte Tag ihres Ehe
lebens ſchloß mit einer Lüge Aber tat er

es nicht für fein Weib e
10

In den nächſten Tagen machten Wilden

und Sorka Beſuch bei den Verwandten.
Sie trafen die verwitwete Frau Oberſtleutnant
im Begriff die Waſchkübel zu reinigen und
Tante Avramovic, jene Dame, welche Wilden
ob ihrer Zahnſchmerzen bedauert hatte, bei
der Fütterung gewiſſer zahmer Haustiere,
genannt Schweine Der Beſuch erhielt jedoch
durch dieſe Umſtände keineswegs ein peinliches
Relief. Man empfing und begrüßte das junge
Paar mit einer Herzlichkeit, welche nicht die

mindeſte Verlegenheit wiederſpiegelte.

Sorka ſchaffte und arbeitete wie früher
Aber ſie hatte ihrem Verſprechen gemäß einen
jungen Burſchen aufgenommen, der ſie des
Schwerſten enthob, und erſchien ſtets in einem

netten Hauskleide zu Tiſch. Wilden war der
zärtlichſte Ehegatte. Jn ſeinen freien Stunden
ſpielte und ſang er mit ſeiner Frau, oder
wenn das Wetter ſchön war, gingen ſie
ſpazieren. Er hatte ſich aus Belgrad eine
Anzahl deutſcher Bücher kommen laſſen; die
wollten ſie dann im Winter, welcher ſehr
wenig abwechſelungsreich zu werden verſprach
gemeinſam leſen. Kragujevatz beſitzt weder ein
eigentliches Kafſeehaus, noch finden Zu
ſammenkünfte, wie es ſonſt bei den Offizieren
üblich iſt, ſtatt. Man ſpricht im Dienſt
freundſchaftlich mit einander und damit iſt
jeder weitere Verkehr erledigt. Wilden koſt
mit Sorka und lieſt. Er verſchlingt Buch
um Buch, während ſeine Frau nur hie und
da ihm zuliebe in den eleganten Bänden
blättert. Jhre Auffaſſungsgabe iſt dem
hochmodernen Stil nicht gewachſen. Vieles
bleibt ihr unverſtändlich und die vorherrſchende
Frivolität beleidigt ihren keuſchen Sinn.
Heimlich, ohne daß ihr Gatte es merkt,
flüchtet ihr Geiſt ſich zu den heimatlichen
Sagen, und was ſie daraus ſchöpft, wird
ihr tiefſtes Eigentum.

Weihnachten iſt vorüber Wilden hat es
nach ſerbiſcher Sitte gefeiert in ſtrohverſchütteten
Zimmern, ohne Chriſtbaum, ohne Geſchenke.
Zu Neujahr will er ſeiner reizenden Gattin
ein Angebinde überreichen und ſie wünſcht
ſich mit heißem Erröten eine Wiege.
Eine Wiege für den kleinen Alexander den
ſie der Welt ſchenken wird. „Sretua godina!
Auch Wilden ſoll alſo das neue Jahr ein
unverhofftes Glück heſcheren. Er küßt ſeine
Frau und verdoppelt ſeine Zärtlichkeit. Sorka
ſinnt. und träumt von nichts anderem als

ihrem Kinde S



Sächelchen.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Mit glänzenden Augen ſitzt ſie in dem

bequemen Lehnſtuhl, den Wilden ihr gekauft,
und näht beim Schein der ſchlechten
Petroleumlampe an den feinen, winzigen

Wilden hängt ihr gegenüber
ſitzend ſeinen Reflexionen nach.e er freut ſich des holden Wunders,
das eane, und doch kann er ſich einer

leiſen Bangigkeit nicht erwehren. Jhm ahnt,
daß mit dem Kinde ihm Sorkas größte
Süßigkeit verloren geht. Sorka! Bisher
war ſie ſein ausſchließliches Eigentum, jeder
Atemzug jeder Blick hat ihm gehört. Das
wird vorüber ſein, ſobald das Kind kommt.
Fühlt er doch ſogar jetzt ſchon, wie ihr Lächeln,
wenn ſie ihn anſicht, nicht ihm, ſondern dem
künftigen Liebling gilt. Daß die Kinder die
Eltern verdrängen, iſt ja eine alte Wahrheit.
Wilden aber hat nichts auf der Welt als
Sorka, das Leben um i her iſt öde und
eintönig, er hat nichts als Sorka. Was
wird er beginnen, während ſie mit dem Kinde
täſchelt? Er hat keine Geſellſchaft, kein
Theater, nichts von all dem was einſt ſeinen
Ueberfluß gebildet, er hat nichts als Sorka, und
Sorka wird er verlieren, das ſteht in ihm feſt.

Wie lange und troſtlos werden die Abende
ſein. Sorka fährt mit dem Wägelchen in den
Gartenwegen, kocht und plättet für das Kleine und

er wird irgendwo einſam ſitzen und ſich lang
weilen. Jmmer wieder ſich langweilen und
nichts tun als ſich n Gräßlich!

Die Lampe brennt. Jhr gelblicher Schein
fällt auf Wildens Züge und läßt ſie müde
und abgeſpannt erſcheinen. Das Nachteſſen
iſt kaum vorüber, man kann doch nicht gleich
zu Bett gehen danach, und Wilden weiß nicht,
womit er die Zeit kotſchlagen ſoll. Er hat
heute ſchon ſtundenlang geleſen und die Augen

brennen ihm davon. Er blickt in die
Flamme und von da auf Sorkas fleißige
Finger. Wie uüunermüdlich ſie arbeitet und
wie ſchön und lieblich ſie iſt! Wenn ſie ſich
nur ein wenig von der Alltäglichkeit losreißen
wollte, um en ſachte, ganz ſachte in jene
höheren Sphären zu folgen, in denen ſein
verwöhnter Geiſt Nahrung ſammelt. Er
verlangt ja nicht, daß ſie plötzlich alles liegen
und ſtehen laſſen ſoll, um ſich zur Weltdame
auszubilden, aber es würde ihn ſo erfriſchen,
mit ihr auch über Dinge reden zu können,
an welche der Fuß nicht ſtündlich ſtreift.
Die erſte Zeit haben ſie gekoſt, jetzt be
reitet ſich Sorka auf ihre Mutterpflichten vor.
Sie ſpricht nur mehr von dem Kinde, ſie
denkt nur mehr an das Kind. Und wenn
es erſt da ſein wird, erhält er nür mehr die
Broſamen ihrer Liebe. Er ſchämt ſich ſeiner
eiferſüchtigen Regung, aber er ſeufzt bei dem
Gedanken unwillkürlich auf.

Sorka hebt die Lider.
wohl, Alexander?“

„Ganz wohl; warum, Sorkae
„Weil du ſeufzt.“
„Jch dachte eben an das Kind.
Jhre Augen ſtrahlen ihn ſelig an.

was dachteſt du?“
„Daß das Kind mich deine Liebe koſten

wird,“ entgegnete Wilden gedämpft.
„Alexander!“ Sorka iſt totenblaß geworden.
Erſchrocken eilt er auf ſie zu und ſchließt

ſie in die Arme. „IJch meine ja nicht ganz,
Sorka, aber ein wenig werde ich wohl dabei
einbüßen. Meinſt du nicht auch?“

Sie biegt das ſchöne Haupt zurück und
blickt fragend zu ihm auf. „Haſt du Urſache,
an meiner Liebe zu zweifeln

„Gewiß nicht, Sorka. Aber wenn du
dein füßes Habs im Arm halten wirſt, wird

„Jſt dir nicht

„Und

Gewiß

meine eigene Süßigkeit in deinen Augen ver
ſchwindend klein werden.“

„Nie, Akexander, nie.“ Sie ſchmiegt ſich
an ihn, er fühlt ihren warmen Körper an

dem feinen. Nein, er iſt nicht arm, ſo lang
ſein Haupt an dem Buſen dieſes herrlichen
Geſchöpfes ruht. Und als errate ſie ſeinen
Gedankengang, fährt ſie fort: „Jch weiß,
was du vermiſſeſt, Alexander. Es iſt die
Gefellſchaft, die geiſtige Anregung. Mehr
als ich habe, kann ich dir nicht geben, zürne
mir nicht darum, Alexander.“

„Sorka!“ Liebkoſend ſtreicht er ihr das
dunkle wellige Haar aus der Stirn, während
ſie ſeine linke Hand wie bittend feſthält.

„Sagteſt du nicht, daß du ein hübſches
Zeichentalent habeſt?“ fragteſienacheiner Weile

Wilden bejahte. „Jch habe früher ein
mal ziemlich viel gezeichnet. Aber wie du

dich erinnern wirſt, habe ich nach unſerer
Hochzeit ſämtliche Junggeſellenerinnerungen
in einen Kaſten geworfen und ſeitdem nie
wieder daran gerührt.“

So tu's jetzt. Es wird dich angenehm
zerſtreuen. Wenn es dir recht iſt, ſehen wir
die Sachen zuſammen durch.“

Wilden küßte ſie anf den ſchlanken Hals
„Du biſt ein kluges Weib, Sorka.“ Er
ging ins Nebenzimmer und kehrte mit einem
Arm voll Papiere und einer großen Holz
kaſſette zurück. Als er alles auf den Tiſch
geſtellt, zog er Sorka auf ſeinen Schoß und
begann vor ihren Augen die Zeichnungen zu
entfalten. Es waren Kopieen von Landſchafts

bildern, zwiſchendurch luſtige Karrikaturen von
Wildens ehemaligen Kameraden Der ziemlich
groß gezeichnete Kopf einer etwa fünfundſechszig
jährigen Frau mit Zornesfalten auf der Stirn
und roten Flecken auf den Wangen entlockte
Sorka ein helles Lachen.

„Wer iſt das?“ fragte ſie amüſiert.
„Das iſt die alte Baronin Weilenburg,“

erklärte Wilden gleichfalls lachend. „An dem
Abend, an welchem ich ihr mitteilte, daß ich
aus ihrem Kreis für immer ſcheiden würde,
ſah ſie ungefähr ſo aus. Jch habe dieſen
letzten angenehmen Eindruck nach dem Ge
dächtnis ſirier und wie ich erſt jetzt bemerke,iſt mir der Verſuch gar nicht ſchlecht gelungen.“

„Wie böſe du ſein am Möchteſt du

mich nicht auch einmal zeichnen
Wilden tippte ſich auf die Stirn. „Der

Einfall iſt brillant. Jch zeichne vorerſt dein
reizendes Profil und ſpäter, weiß du, dich
auch einmal S Figur.“

„Schön. Muß ich ſehr lange ſtill ſitzen
dabei?“

„Nein. Du kannſt ſogar arbeiten, während
ich zeichne. Auf jeden Fall mache ich dein
Bild Kreide. Man bekommt die Linien
damit ſo ſchmiegſam heraus.“e verſtehe ich nichts. Jch will
ja nichts anderes, als daß du dich ein wenig
erheiterſt.“

Wilden drückte ihre jugendlich volle Geſtalt
zärtlich an ſich. „Du lieber Schutzengel, du!“
Er öffnete die Kaſſette.

Mit neugierigen Fingern griff Sorka
hinein. Ich darf doch?“

„Gewiß, mein Kind. Siehſt du, ſo
ſchmückt ein einſamer Junggeſelle ſeine Bude.“

Eine Anzahl Photographieen fiel heraus.
Sorka ließ ihre Blicke ungewöhnlich lange
auf den in gewagten Stellungen und ſehr
oberflächlich bekleidet aufgenommenen Damen
ruhen. „Sind das lauter Bekannte von dir
fragte ſie.ehe ich habe die Bilder gekauft.“

„Gefallen ſie dir denn, Alexander?“
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sind folgende:

C Kungahe der Maße I

hei Sennitt- Zestellungen:
Wir bitten gefl. zu beachten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Kkönnen, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten:

Halsweite Ober weite (ose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillien weite Vorder-
Iänge (hinten von der Halsmitte vis

Seitenlünge
Schulterläünge Ritckenbreite

Rückenlänge Armlänge Ennen zu
messen) Armlochnmfang Vordere
Rockläünge Hintere Rocklünge
Hüftenweite (15 cm unter Taillenschluss).

Die Normalgrössen für Lindersehmitte

Grösse I für 2—3 jährige Kinder

„Nicht eigentlich. Aber bei uns gehört
es gewiſſermaßen zum guten Ton, daß man
ſich für Sängerinnen, Balletteuſen uſw. inter
eſſiert. Man macht eben die Mode mit,
weiter nichts. Jn Belgrad habt ihr ja doch
auch ein Ballett.“

„Ja, aber ich würde mich ſchämen, ſo
etwas anzuſehen.

Wilden lachte. „Was für ein Kindskopf
doch meine kleine Sorka iſt.“ Er nahm ihr
die Bilder ab und ſpielte ihr dafür die harm
loſeren Portraits einiger Offiziere in die Hand.
„Ach Goött, es wären feſche Kerle in unſerem
Regiment,“ meinte er mit einem Seufzer.

„Korreſpondierſt du denn mit niemanden
mehr?“ Ein Schatten fliegt über ſeine Züge.

„Nein,“ ſagte er kurz. Mit nervöſen
Fingern wühlte er am Boden der Kaſſette.
Ein leeres weißes Blatt kam ihm unter.
Als er es auseinanderbreitete, fiel eine blaß
rote, getrocknete Roſe heraus. Julias Er
innerungsgabe. Wie ein Blitz durchzuckt es
ihn. „Von wem glaubſt du, daß dieſe Roſe
iſt,“ wandte er ſich an ſeine Frau.

„Wie ſoll ich das wiſſen, Alexander.
Jedenfalls das Liebeszeichen einer Tame?“

„Nein, es iſt etwas Beſſeres, es iſt ein
Freundſchaftszeichen. Komteß Julia hat es
mir zum Abſchied gegeben und mich dabei
gebeten, ihr gelegentlich von meinem jetzigen
Leben Nachricht zu ſenden.“

Wer iſt Komteß Julia?“
„Eine junge Dame, welche ich im Salon

der Baronin Weilenburg wiederholt ge
troffen habe.

„Was für noble Bekanntſchaften du hatteſt.“
Wilden legte die Roſe langſam in die

Kaſſette zurück. „Ja,“ ſagte er ſinnend.
Sorka nähte wieder eifrig drauflos.

„Haſt du ihr ſchon einmal geſchrieben?
fragte ſie unvermittelt.

Wilden ſchüttelte den Kopf. „Noch nicht.
Jm Glück vergißt man ſelbſt ſeine Freunde.
Aber die Roſe hat mich an mein Verſprechen
gemahnt. Du haſt wohl nichts dagegen,
wenn ich der Komteß gegenüber die verſpätete
Höflichkeitspflicht nachhole?“

„Was ſollte ich denn dagegen haben
Schreibe ihr nur, Alexander

(Fortfetzung folgt
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Die Geſchmacksrichtung in der Wintermode.
in neuer Stil läßt ſich bei der jetzt in voller Entfaltung ſtehenden
Wintermode nicht erkennen. Ganz allmählich hat ſich bei den

Sommermoden der Uebergang zu ſchweren Stoffen, wie ſie
Herbſt und Winterſaiſon mit ſich bringen, vollzogen. Entſprechende
Veränderungen der Formen liegen dann immer in der Natur der
Sache, aber eingreifend ſind ſie, wie geſagt, nicht geworden. Die
Toiletten zeigen eine Anlehnung an frühere Epochen, beſonders an die
ſo beliebte Biedermeierzeit und an den Marie Antoinette-Stil, aber
man kann ſich auch von dieſen beiden hervorſtechenden Zügen voll
ſtändig frei halten, wenn man etwas anderes Geſchmackvolles und
Gewähltes an ihre Stelle ſetzen kann. So iſt z. B. der Jugendſtil
mit ſeinen langen, geſchweiften Linien ſowohl in Faſſon als Garnierung
ſehr geeignet, auf die weibliche Silhouette vorteilhaft zu wirken. Ein
bevorzugtes Material für Grundſtoffe und Beſatzzwecke iſt Samt. Bei

Straßenkleidern im einfachen Genre wird er zu Blenden verarbeitet.
Als Hauptfarbe treten braun und blau hervor während grau und
mode ein wenig vernachläſſigt werden. Geſtreiſte und karierte Stoffe
ſind in gleicher Weiſe bevorzugt, immer mit braun und blau als Grund
farbe und mit helleren Tönen vermiſcht, ſehr häufig iſt auch die Zu
ſammenſtellung der genannten beiden Farben mit weiß. Der Aermel
ſchnitt hat im allgemeinen eine kleine Verlängerung erfahren, und
bei vielen Modellen tritt auch der ganz lange Aermel wieder auf.
Die Röcke für die Straße ſind fußfrei und werden glockenartig oder
mit Faltenanordnung hergeſtellt. Hin und wieder macht ſich auch ein
Anlauf zu leichten Drapierungen und Raffungen bemerkbar, aber es
ſind bisher nur ſchüchterne Verſuche geblieben, wirkungsvolle, neue
Formen nach dieſer Richtung zu ſchaffen. Jedenfalls bleiben auch dieſe
vorläufig noch auf das Geſellſchaſtsgenre beſchränkt, das immer größere
Freiheiten erlaubt. Neben dem einheitlichen Koſtüm werden wieder
viel Samtjacken getragen, beſonders in kaſtanienbraun, mit denen dann

Koſtüm einer Patrizierin aus dem Aufaug des 19. Jahrhunderts für Maskeufeſte. (Siehe Schnitt I.) 2. Koſtüm aus der Zeit Ludwig IV.
(Siehe Schnitt II.)



He t oden
der braune Rock, ſei er glatt, kariert oder geſtreift, harmonieren muß.
Zu Taillenkleidern, die für Beſuchszwecke, Nachmittagszuſammenkünfte Ziuſenrock mit alten
und ähnlicher Gelegenheiten getragen werden, wird Mantel oder Jackett teilen und Patten, Auch für
aus abweichendem Stoff gebraucht. Zum Erſatze des nicht für jede Sportzwecke geeignet.
Börſe erſchwinglichen Pelzjacketts wählt man wieder vielfach Sealplüſch,
der mit Paſſementerien reich beſetzt oder auch in einfacher Art ver
arbeitet wird. Jn betreff der Mäntel hat die diesjährige Mode keine
Engherzigkeit bewieſen. Es gibt ſoviel Formen und Arten, daß man
naturgemäß verleitet wird, ſich möglichſt mehrere anzuſchaffen. Für
Tagesgebrauch iſt ein dunkler oder mittelfarbiger Mantel angebracht,

der auch ungünſtigem Wetter ſtandzuhalten vermag; als Abendmantel
hingegen erweiſt ſich ein zarter, weicher Stoff eleganter und den

3. Koſtüm einer italieniſchen Bäuerin
für junge Damen. (Siehe Schnitt IV.)

4. 5. Koſtüm einer ungariſchen Häuerin für junge
Loſer Morgen Damen.rock für junge

Frauen. hellen Toiletten entſprechend auch paſſender.
Kann man ſich aber den Luxus eines ſolchen mit
dem dazu gehörigen Wagen oder Automobil nicht
leiſten, dann tut man am beſten, ſich einen
ſoliden Mantel aus engliſchem Stoff anzuſchaffen,
der auch bei Tage benutzt werden kann. Die
perſönlichen Verhältniſſe müſſen bei der Wahl
jeden Kleidungsſtückes eben immer den Ausſchlag

geben. Margarete.I. Koſtüm einer Patrizierin aus dem An
faug des 18. Jahrhunderts. Jacke mit Bandbeſatz.
Häubchen. (Siehe Schnitt I.) Das Material
beſteht aus Seidendamaſt mit bunten, verſtreut ein
gewebten Blumenzweigen, ferner aus einfarbigem
Atlas, aus Samtband und aus weißem Batiſt.
Der in geraden Bahnen verarbeitete Damaſt ergibt
den oben dicht eingereihten, unten ringsherum leicht 9. Geſellſchaftsanzug mit Achſelbändern für junge Da Geſellſche
ſchleppenden, futterloſen Rock. Die weite Schoß mit ſchmalen Spihenzwiſchenſätzen für ſ.

d



jacke verziert in Längslinien aufgeſetztes Samtband. Seidenbandrüſchen
Fußſreier Roch umranden ſie. Samt in der Farbe des Bandes belegt die ſpitzen,

nt Ouetſchfalten in der vorderen Mitte geſchnürten Weſtenteile. Die engen Aermel
egſauen ſind quer herüber mit je drei Samtbändern und an den Ellbogen

mit breiten, an beiden Seiten in Köpfchen gereihten Puffen aus
weißem Batiſt beſetzt. Aus Batiſt ſind auch das Fichu und das
Häubchen angefertigt. Mullvolants ergeben hier die Garnitur. Der
Kopfteil des Häubchens wird ringsherum in Falten gelegt. Hieran

ſchließt ſich das glatte und in der vorderen Mitte in einige kleine
Querfältchen gelegte vordere Häubchenteil. Ein herumgelegtes
Seidenband mit Nackenſchleife verdeckt die Anſatznaht. Lange,
ſchwarze Halbhandſchuhe aus Filetarbeit. Die Figuren 1 bis
9 bezeichnen den Schnitt, deſſen Teile ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden ſind.
Nähte verbinden ſie an den übereinſtimmenden Buchſtaben
Es ſind zur Anfertigung etwa 11 m Damaſt, 3 m
Atlas, 6 bis 7 m Samtkband, 40 cm Samt und 27, m
Batiſt von 80 cm Breite erforderlich.

8. Bluſenrock mit breiten
Pliſſeefalten.

12.
Phantaſiekoſtüm

„Treffdame“
für Damen reiferen Alters

(Siehe Schnitt III.)

13 15.
Gruppe von

Dameu- Unter
röcken aus
Moiree, Tuch

und
Woll Atlas

11. Straßenkoſtüm für Damen mittleren Alters.
Ueunbahniger Rock, Jackett mit angeſetztem

Faltenrock.

2. Koſtüm aus der Zeit Ludwigs XIV.
Schoßtaille. (Siehe Schnitt II.) Kräftig ge
tönter, blauer Atlas bildet das Material,
welches weißer Mull und weiße Spitzen beleben.
Die letzten umranden die langen Aermel und
das Fichu. Gerade, oben dicht eingereihte Stoff
bahnen ergeben den Rock. Zwei Stoffrüſchen
umziehen ihn unten. Der die Hüften bedeckende
Schoß öffnet ſich vorn bis zur Taille. Ein
ſpitzer, faltiger Einſatz aus weißem Mull wirdDamit Geſellſchaftskleid oben ſichtbar. Darüber ſind ſchmale Band-

ür jut. ſpangen geknöpft. Stoffblenden mit Vorſtoß
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ſichern die Vorderränder.
Das Fichu wird in der
vorderen Mitte dicht ein
gereiht. Ein Roſen
ſtrauß verziert es. Der
große, leicht gebogene
Hut iſt an der Jnnen
krempe puffig bekleidet.
Jhn garnieren oben
ſehr große, weiße Strauß
federn und Seidenband.
Man ſchneide die Figuren
10 bis 15 in doppelter
Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufes. Es
ſind zur Anfertigung
etwa 15 m Atlas, 1 m
Mull und 2 m Spitze
erforderlich.

3. Koſtüm einer
italieniſchen Bäuerin.

kurzem Schurzteil iſt auf
den reich geſtickten Leib

cheneinſatz geknöpft.
Seine Verzierung beſteht

aus ſternförmigen
Schmuckſtücken und dazu
paſſender Verſchnürung.
Die weiße Bluſe aus
Neſſel iſt vorn tuchartig
gekreuzt. Die Bauſch
ärmel ſind unter dem
Ellbogen in Bündchen
gefaßt. Das feine, um

e die Schultern gelegteWolltuch mit Franſen
abſchluß iſt im Rücken
geknüpft. Armſpangen.
Flotte Haarſchleife im
Nacken. Ausgeſchnittene
Schuhe mit Roſetten.

6. Bluſenrock mit

4
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Bluſe und Mieder. 16. Rachthemd mit Säumchenverzierung für Damen. 17. Rachthemd mit breitem Umlegekragen für mittelſtarke Faltenteilen und Patten.
(Siehe Schnitt IV.) Damen. (Siehe Schnitt VIII.) 18. Taghemd mit rundem Ausſchnitt für mittelſtarke Damen. (Siehe Schnitt IX.) Auch für Sportzwecke
Der fußfreie Rock aus 19. Taghemd mit geſchweiftem Hündchen für mittelſtarke Damen. (Siehe Schnitt geeignet. Braunes Tuch

Die nächste Wummer bringt
neue Pelzmoden, Masken, und
praKtische Anzüge für Damen.

Bluſe mit langen Patten aus Spitze
und Einſatz

grünem Wollſtoff iſt am unteren Rande von einem
etwa 3 cm breiten, ſchwarzen Samtband beſetzt.
Oben iſt er eingereiht. Die Bordüre der in Falten
geordneten Schürze aus mattblauer Seide iſt bunt
farbig gehalten; ihren unteren Abſchluß ergeben
Grelots. Die Bluſe und der Kopfputz ſind aus
Neſſel oder weißem Batiſt. Die Bluſe iſt am Aus
ſchnitt eingereiht. Geſtickte Borten durchqueren die
weiten Aermelbauſche. Das unten leicht ein
gereihte Mieder aus Chinéſeide ergänzt vorn ein
Einſatz aus ſchwarzem Samt, deſſen Ausſchnitt
ränder Silberlitzen umgeben, und welches mit
Silberlitze geſchnürt wird. Samtband als Gürtel.
Für den Kopfputz garniert man ein Tuch über
einem Geſtell aus Draht oder Pappe. Die Figuren
19 bis 24 bezeichnen den Schnitt der Bluſe und
des Mieders. Die Schürze beſteht aus einer etwa
70 em langen Seidenbahn. Der Rock iſt wenig
geſchrägt. Man gebraucht zum Rock etwa 2 m
doppeltbreiten Wollſtoff, zur Biuſe 3 m Stoff von
80 cm Breite, zum Mieder etwa I m bunte Seide

und ein Stück
chen Samt.

4. Loſer
Morgenrock für
junge Frauen.
Vorn ſind die
weiten Hänger
teile in kurze
Säumchen ge
näht. Die

hintere Mittel
naht iſt ſchräg.
Je zwei Beſatz
patten legen

ſich auf die Schultern und um die batiſt
Der Stehkragen und die

Aermelbeſätze harmonieren
Armlöcher.

22. Abendmantel mit weiten Aermeln und Seiten-
verſchnürung. (Siehe Schnitt V.)

mit den nähten Rockbahnen

21. Bluſe aus gepunkteter Seide mit Zacken
garnikur.

bildet das Material des praktiſchen Rockes. Den vier
glatten, mit überknöpfenden Stoffpatten geſchnittenen
Bahnen ſind oben feſtgeſteppte Faltenfächer eingefügt.
Steppſaum am unteren Rockrande.

7. Fußfreier Rock mit Quetſchfſalten. Zehn
Quetſchfalten, die oben feſtgeſteppt ſind, ergeben dieſen
Rock. Unten garnieren ſie gekreuzte Treſſenſpangen.
Als Material eignet ſich ſowohl Cheviot als auch Tuch.

8. Bluſen vck mit breiten Pliſſeefalten. An
dem Rock ſind die glatten Bahnen oben ſattelartig ge
ſchlitzt. Von hier an wird der Stoff nach unten als
Falte umgelegt. Die dazwiſchenliegenden Falteneinſätze
reichen bis zum Gürtel hinauf. Breiter, durchſteppter
Randſaum.

9. Geſellſchaftsanzug mit Achſelbändern für junge
Damen. Das Kleid aus weißem Voile iſt mit Filet
ſpitzen garniert. Dieſe ſind in 10 und 20 cm Breite
als Zwiſchenſatz verarbeitet worden. Die Garnitur des
Rockes begrenzen oben und unten je zwei breite Säume.
Der aus geraden Bahnen gewonnene Rock iſt oben
dicht eingereiht. Die Bluſe mit Rückenſchluß zeigt
Achſelbänder mit ſchmalem Stoffpliſſee. Spitzenzwiſchen
ſätze umranden den
Halsausſchnitt und

garnieren die Stulpen
und die halblangen
Aermelbauſche. Seiden
bandgürtel.

10. Geſellſchafts
kleid mit ſchmalem
Spitzenzwiſchenſatz für

junge Damen. Zu
dem reichen, aber den
noch jugendlichen Kleide
wurde weißer Seiden

mit Spachtelzwiſchenſatz garniert. Dieſer
durchbricht die geraden, oben in Säumchen ge

zu der aus breiten
Pattenborten. Die weiten Aermel ſind Säumen und Zuwiſchenſatz beſtehenden Quer
unten in Falten geſteppt.

5. Koſtüm
Bäuerin für junge Damen.
Anzug beſteht aus dem oben dicht
eingereihten fußfreien Rock, aus dem
Leibchen, der Bluſe und einem Tuche.
An dem Leibchen umſchließt der etwa

3. Morgenjacke mit offenen Aermeln. handbreite Schoß glatt die Hüſten.
Ein eigenartig geformter Latz mit(Siehe Schnitt VI.)

einer ungariſchen arrangement.
Der Säumchenſtreifen

Vorder und Rückenteile.
die ärmelartige Verbreiterung der Achſeln. Halb

Kleine Seidenbandſchleifen.
Bandgürtel. Bandabſchluß am Halsausſchnitt.

(Fortſetzung der Modenbeſchreibungen auf ans kariertem Flanell. (Siehe
dem Schnittmuſterbogen.)

lange Bauſchärmel.

garnitur. Die Bluſe harmoniert mit dem Rock
wechſeln Zwiſchenſatz und

Sie legen ſich über
Ein Zwiſchenſatz bildet

24. Praktiſche Morgeujacke

Schnitt VII.)
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Weißer Filzhut mit Roſen für Vielleicht ſieht man weniger Blumen hellen Farben als vorteilhafter nahrung zu machen. Während LerDach Seeben Lergeinen und dafür mehr Federn, ſeitdem aber Hintergrund. Italiener ohne ſeine heißen Maroni

Gelegenheiten
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Der Unterſchied zwiſchen ſommer

lichen Hüten und den Hüten, die im
Winter zu feſtlichen Veranlaſſungen,
zum Aufenthalt in der Theaterloge
oder im Konzertſaal getragen werden,
liegt eigentlich nur im Material der
Grundform. Das Strohgeflecht der
erſteren wird hier durch Filz, Samt
oder auch durch Seiden, Chiffon und
Tüllbezüge auf Drahtformen erſetzt.
Die Garnierungen dieſer Hüte hingegen
ſtehen an duftiger Zartheit in nichts

auch die Kinder Floras je nach der
Saiſon von der Mode beliebig um
gempodelt werden, die Roſen im Herbſt
die Farbe des gelbroten Weinlaubs
oder reifer Trauben erhalten, Mohn
blumen in violetten oder beliebigen
anderen Tönen zur Farbe des Hutes
paſſend eingefärbt werden, ſeitdem hat
ſich auch die Blume das Recht exobert,
als winterlicher Ausputz zu gelten.
Unſer reizendes Modell aber hat nichts
Widerſinniges und für den äſthetiſchen
Geſchmack Störendes an ſich. Die
gelben Roſen nehmen ſich auf dem
weißen Filzhut durchaus natürlich
und harmoniſch aus; eine ſchwarze

den ſommerlichen Ausſchmückungen nach. Seidenbandſchleife dient den kleidſamen

Die Sener oder Marone
in der häuslichen Küche
Die Edelkaſtanie iſt im Süden

und auch im ſüdlichen Deutſchland
eine viel für die tägliche Koſt benützte
Frucht. Man baut ſie vielfach in
Gärten auch bei uns in Norddeutſch
land, doch würdigt man die viel
kleineren hier gedeihenden Früchte nicht
genügend,

nicht exiſtieren zu können glaubt, geht
der Nordländer kühl an dieſem nahr
haften Gewächs vorüber. Süddeutſche

alte Städte, wie Mainz, Worms,
Frankfurt Hanau uſw. haben ihre
Maronenbrater an den Straßenecken,
wo jeder, der zur Arbeit oder ſonſtwie
dort vorüberkommt, ſich ſeinen Vorrat

heißer Kaſtanien friſch vom Bratroſt
mitnimmt. Für Norddeutſchland rentiert

um ſie zur echten Volks legen.

ſich dieſer Handel wohl nicht, weil man
die Maxonen zu weit herſchicken laſſen
muß. Aber da wir doch Beiſpfele da
von haben, daß die Edelkaſtanie auch
bei uns güt fortkommt, ſo müßte man
ſich auf den Anbau der Früchte mehr

Abgeſehen nun davon, daß

werden, falls denselben Kein Freikuvert zur Rücksendung beiliegt.
werden Mitte Februar in dieser Zeitschrift veröffentlicht

Figuren gedaeht,

Aequivalent für die gebhabte Mühe zu beten.

1317

Preis2. Preis
Z. Preis400 Beteiligungen vorlkegen, 100 Trostpreise 5 mie.

Zu den Trostpreisen haben wir uns entschlossen, um möglichst vielen Weitbewerbern zum mindestens einWir ersuchen aaner um recht zahlreiche Beteiligung.
Die Lösungen mit deutlicher Adresse des Absenders sind franko mit der Aufschrift Preisausschreiben“

unter Beifügung der Kontrollmarke, mit der jede 40 Pfg. -Dose „HIDIT“ verschlossen ist, bis zum 31. Dez. 07 an

Herrn Notar Dr. II. Asher, Hamburg Gr. Burstah 4, e
Die Preis Jury unter dem Vorsitze des Herrn Dr.

Preis verteilung vorzunehmen.
Die besten Lösungen

Preisausschreiben,
Zu dem nebenstehenden Bilde suchen wir einige humoristische Begleitworte, welche die Vorteile einer

hiditierten Stiefeleohle ällustrieren, und itten jedermann sich an diesem Preisausschreiben zu beteiligen. Den
Besleittext haben wir uns als eine Kurze, böchstens sechs Druckzeilen lange Unterhaltung zwischen den beiden

aber auch jede andeve Förm jst uns willkommen
wirklich wifzigen, drastischen Text, einen Scehlager, zu erhalten.Die Rigensehaften des irre

Vor allem ist uns darum zu tun, einen

jede Stiefelsohle garantiert 4mal danerhafter und absolut wasserdicht
zu machen, sind bereits so allgemein bekannt, dass es sich erübrigt, an dieser Stelle weiter darauf einzugehen.
Immerhin dürfte es für jeden Wettbewerber empfehlenswert sein, sich an Hand unserer ausführlichen Kärten-
Prospekte, welche in jeder Progerie, die „HIDIT führt, gratis erhältlich. seind, über sämtliche Rigenschaften und
Vorzüge dieser Erfindung genau zu orientieren.

Für die drei besten Lösungen haben wir folgende Geldpreise ausgesetzt:

Mk 75Mk 5O
Mice 25. ung, falls wenigstens

e c. 400.

adressieren.
Asher tritt im Laufe des Januar zusammen, um die

Die prämiierten Texte gehen in unseren Besitz über, während die übrigen vernichtet

Die Fabrikanten: Wödlt e Co. Hamburg.

Gardinen352] zu Fabrikpreiſen.

Sertige Betten.
Inletts, garantiert federdicht,

Meter von 75 an.
Bettfedern, dopp. gereinigt, Pfd.

von 1,50 an.

M. Wilkendorf, eMitglied des Rabatt Sparvereins

Sch. Kleider, Bluſen, Jacketts

Breiteweg 86, 2 Tr. [1278

enHieufong Eſſen
mit Weingeiſt bereitet) verſeud. 1 D. 2.50
wenn 30 Jl. 6,00 koſtenfrei überallhin. s
Labor. E. Waſther, Halle a. S., Stephanstr. 12

ruſſ. u. chineſ.,Kakkao, Tee, rer etlage liefert e u. billigſt Hugo Stecher,

Leipzig Schleußig, Heſerſtr. 8, II. [I226

Nur mit dem sauber verlesenen

an
Kaffee

erhält man die feinste,

extra ſtark
für Wieder

so recht

aromatisch duftende

Tasse Raſſee.
Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 1.40. 1.60. 1.80, 2.00., 2. 20
ſ. Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Grosser Versand!

Paul Bähr
Kaffee Rösterei, ist

Magdeburg, Himmelroichstrasso l.

9060906066600900
Eö

Kartoffeln,
feinſte Speiſekartoffeln, Vp to date, das beſte
und mehlreichſte, was es gibt, empfiehlt [1348

W. Krischke,S on entrgese S.

Rneipp hes Febrothrot

ſür Magenleidende, ärztlich einpfohten.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Zieinbäckerei voit [1061
Eck. Sterling, Steinstrasse S.

Jeden Dienstag rfrische Wurst.Selbsteingekochtes Fnaumenmus
F Ziep. Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

Wer heiraten will
Wermuss sparen.

Dr. Oetker's
Backpulver und Vanillinzucker
anwendet, folgt nur dem Gebote
der Sparsamkeit. [1033

Rezeptbücher gratis und
franko von

Dr. A. Oetker, Bielefeld

Sanatonr,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
sauirer Bäcker im Hause, neu, für
100 ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

Gegründet
1825.

Wilh. Schwenekert
Kalfeehrennerei Stern

Delikatessen-, Fluss- u. Seefisch- Handlung.

Kaffeegrossbrennerei-

(aviar, Austern, bänsolobor-Pastoten.

Sömtliche Artöekel fer die feine Klne.

Gegründet
1825.

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.
Lebendfrisohe Soofische,

Schwenckert's RKaffee-Mischungen
das Pfd. O.90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2. 40 Mk.

werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. ure



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
wirtſchaftlich eine beſondere Frage aus
der Zucht und Bereitung der Maronen
gemacht werden kann, iſt dieſe Frucht
ſehr geeignet, unſern Küchenzettel und
unſere Nahrung zu verbeſſern Der
e er in der Marone iſt größer

18 der in der Kartoffel, dabei iſt. ſieſche wohlſchmeckend und vielſeitig zu

bereiten. Man kann ſie vom Oktober,
wo bei uns ihre Vollreife beginnt,
bis ins ſpäte Frühjahr hinein auf
bewahren und zwar einfach auf Stroh
ſchütten in einem froſt- und näſſe
freien Raum. Die äußere braune
Schale iſt, außer bei der einfachen
Röſtung, bei der Zubereitung abzu
ſchälen, die innere rötliche Haut brüht
man, wie die der Mandel ab und
kann ſie dann ſehr leicht herunterziehen.
Am bekannteſten dürfte ein Püree von
Kaſtanien ſein. Man kocht dazu die
Früchte, nach der Entkleidung beider
Schalen, entweder in ſiedendem Salz
waſſer oder in Fleiſchbrühe zu pi
kantem Püree oder zu Süßſpeiſen in
Milch, Zuckerſirup oder in Wein gar,
drückt ſie durch ein Sieb und vermiſcht
zu den pikanten Speiſen den Brei mit
entſprechenden Zutaten von Pfeffer
Paprika, Champignons, Hühner oder
Wildlkeber, Butter, Ei- oder was nottut. Zum ſüßen Maxonenbrei gibt
man Vänikle, Zucker, Korinthen, auch
wohl Jngwer, Piment und ähnliche
Würzen.

Folgende Kaſtanienrezepte, alle aus
probiert und geprüft, dürften ſich für
bürgerliche wie vornehme Haus
führungen am beſten eignen

I. Feiner Kaſtanienpudding
auf amerikaniſche Art: Man
ſchält und häutet 1 kg Maronen, kocht

ſie in Salzwaſſer weich und ſtreicht ſie
durch ein Sieb. Dann gibt man zu
dem Brei drei Dotter, zwei Löffel
voll Jngwerſirup, Zucker nach Bedarf,
etwa 65g Butter zerlaſſen hinzu.
Dies führt man gut untereinander
und macht es mit etwas ſüßer Sahne
geſchmeidig, ſo daß es wie lockerer
Kuchenteig iſt. Eine Form wird ge
ſchmiert, die Maſſe mit ſchichtweis da
zwiſchen gelegten eingemachten Apri
koſen e zugeſchraubt und eine
Stunde im V Waſſerbade gekocht. Dann
5--7 Minuten in den heißen Warm
ofen oder die Bratröhre geſetzt und
raſch geſtürzt und aufgetragen. Wein
ſchaum mit Jngwergeſchmack paßt dazu.

2. Brennende Kaſtanien. Die
vorbereiteten Kaſtanien werden in einen
dick eingekochten Zuckerſud gegeben,
nachdem ſie in Zuckerwaſſer weich ge
ſotten wurden; ſie dürfen aber nicht zer
fallen, ſondern müſſen ſchön ganz und
glatt bleiben. Zu dem Zuckerſud gibt man
einen Teelöffel Vanillin oder Zitronen
ſaft oder Maraschino, wie man das
Parfüm liebt, und läßt die Maronen

ihnen haftet. Nun hebt man ſie mit
der Spicknadel heraus und tauchte ſie
raſch in feinen Puderzucker und noch

mals in den kochenden Zuckerſud von
vorhin

und ordnet ſie abwechſelnd mit in
Kögnak eingemachten Kirſchen in eine
Glasſchale, übergießt alles mit Rum

oder Aquavit und zündet es au;
brennend wird das Gericht aufgetragen,
das auch Holländiſche Liebe genannt

wird.
3. Geiſterſchiffchen. Man macht

ein ſüßes Kaſtanienpüree, mit viel

ſo lange darin, bis der Zucker an

Dann nimmt man ſie heraus Zu reichen.

Jngwer und Korinthen, Walnuß-
ſchalen höhlt man aus und ſtreicht das
fertige Maronenpüree hinein, beträufelt
mit Butter und läßt ſie raſch Farbe
nehmen; dann ſteckt man in die Mitte
jeder gefüllten Nußſchale ein Viertel
des Nußkerns, den man geſchä ält hat
und in Kognak tauchte, beim Servieren
werden dieſe Kerzchen angeſteckt und
mit Schlagrahm zur Tafel gegeben.

4. Kaſtanien und Enten. Eine
alte, ſchöne, fette Ente wird aus
gebeint und mit Wurzelwerk und
Waſſer nebſt Salz zum Feuer ge
bracht, Knochen und Kleines dazu
gelegt, und eine Brühe gekocht, während
die Ente darin weich dämpft. Iſt ſie
gar und. die Brühe gut, hebt man
alles aus der Flüſſigkeit, reduziert
dieſe durch ſcharfes Kochen auf die
Hälfte ein, legt nun eine genügende
Anzahl geſchälter und gehäuteter
Kaſtanien hinein, ebenſoviel in runde
Bällchen ausgeſtochene gargedämpfte
Sellerieknollen und läßt alles gut gar
kochen. Dann zerkegt. man die heiß
gehaltene Ente in hübſche Scheiben,
glaſiert die Maronen raſch in Butter
zu ſchöner Farbe und legt ſie ab
wechſelnd mit den Sellerieknollen rund
um die Schüſſel.
Buttermehl zu binden und beſonders

Ein Teelöffel voll Maggi
würze hineinzugeben.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe. Gänſe

braten mit Aepfeln und Zwetſchengefüllt. Brauner Kohl. Vru
kartoffeln.

Montag Kirſchſaftſuppe. Gänſe
frikaſſee oder Gänſeſchwarz mit
Backobſt.

Die Brühe iſt mit
S (egetariſch)

Dienstag Bierſuppe. Reſt vom
Gänſebraten und Braunkohl.

Mittwoch Graupenſüppe vom Gänſe
gerippe. Saure Linſen mit Brat
wurſt.

Donnerstag Haferſuppe mit Roſinen.
Schweinefleiſch mit Sauerkohl

und Kartoffelbrei.
e Bohnenſuppe Einfacher

Grießpudding mit Vackobſt.
Sonnabend Brotſuppe. Hammel

fleiſchfrikaſſee.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: 'Wildſuppe. Blau ge

ſottene Karpfen. Rindsfilet mit
gebratenen Kartoffeln, Sellerieſalat
und Kompott. Pflaumentorte.

Montag: Hafergrützſuppe. Ge
ſchmorte Fleiſchkugel mit Tomaten
Makkaroni. KKartoffeltorte mit
Johannisbeergelee.

Dienstag: Legierte Suppe. Hammel
rippchen mit Wirſingkohl. Grieß
torte mit Rotweinſauce.

Mittwoch: Leberſuppe. Blaue
Karpfen in Gallert. Haſenbraten
mit Apfelmus und Kartoffeln.

Donnerstag Wurzelſuppe. Altes
Huhn mit Reis Gebackener

Blumenkohl mit Würſtchen
Bixnenſuppe.

Kölner. Schnitzel (ſ. Nr. 1272)
mit Kräuterſauce. Steinpilze mit
Kartoffeln. Milchſago mit Butter.

Be Ritter mit Heidelbeeren
Obſt

Sonnabend: Kerbelſuppe. Pökel
ſchweinfleiſch mit Erbſen und Saiuter
kohl. Fruchtflammerie mit Va
nillenfauce (Oetker Vanillenzucker
iſt vorteilhaft).

Grösstes Etablissement
dieser Art der Provinz Sachsen.

Verkaufsraume Treppe

Breiteweg 9-10 gegenüber der Teiterstr.
Isidor Gabbe

MAGDEBURG gegenüber der Leiterstr.

Nur erstklassige Fabrikate
gelangen zum Verkauf.

Verkaufsräume T Treppe

Breiteweg 9-10
Dem kaufenden Publikum wird das seit Jahren anerkannte grösste Spezial Kaufhaus für Reste und Gelegenheitskäufe als billigst Einkaufsquelle bestens empfohlen.

Durch Ersparung der teuren Ladenmiete und Vermeidung der hohen Schaufenstenspesen bin ich in der Eage, sämtliche Waren bedeutend billiger als jede Konkurrenz zu er anteg

Nernn eimgetr offene Terute am folgende Tage gelangen eum Verſecf-
r Große Zufallskäufe letzte Neuheiten

glattfarbige und gemusterte Damenkleiderstoffe. hervorragende Mustersortimente,
pr. Atr. à 55 Pfg. bis 1.20 Mk. Hervorragende Zufallskäufe: 140 cm breite neueste
Uerbst Damen -Kostümstoffe, auch in Herrenstoffgeschmack, ohne Futter zu ver-

arbeiten, pr. Meter à 80 Pfg. bis 2.50 AK., Wert fast das Doppelte.

Große Resthestände
130 cm breite Seidenplüsche, Seiden-Astrachan, sowie 130 cm breite Mohair-Astrachan, Mohairplisehe, hervorragende Nenheiten in pelzartigen Mohairstoffen,
in Restlängen von za 80 cm bis 5 und werden sämtliche Stoffe Zu bisher

nicht gekannten billigen Preisen abgegeben. [1825

Suünstige Gelegenhetftskäufe für Bräurte zur Besehattung ſron Tischwäsche, Bettwäsche, Bettfedern, Daunen und fertigen Betten

Ceibbaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,Beleiht allewWertgegenstände, es

„Die Konſerven von Frau v. Sz.“
14. Auflage. 451 der manügfaltigſt. Rezept.
Für 1 elegant gebunden 1,50 2k.
zu bezichen durch alle Buchhändlungen
ſöwie gegen Einſendung Lon Mt. auch

portofrei vom Verlage
Deutsehes Druck- u Verlagshaus, G. m. b. H

Serlin SW. 68, Lindenſtraße 26.

Emaille-Zörſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.
Empfehle meine reichhaltige Aus

wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1306 M. Bosse,

Politiſche Chronik.
Die ſoeben erſchienene Nummer enthält:

Nichts für Dantenohren.

Wwühler. Sernſprecher. Zriefkaſten.
Die B.F.3. bietet eine aktuelle Ergänzung zu jedem Frauenblatt.

7 Ver e S
weibliche

Volks Ausgabe

Die „Deutſche Warte“ iſt durch alle Poſtanſtalten zu beziehen.

Allgemeine Ausgabe wöchentlich 7mal) 3,00 Mk. viertelfährlich.
wöchentlich 7 mal) 2,10 Mk. vierteljährlich.

T Ideale Böste
erhält man durch Gebrauch von ärgtlich
geprüft. hyg. Büsten-Wasser (Diskr. Vers.)
Kioh. Froislobon, Dresden Postpl. 3.

Probeflasehe gratis (20 Pf. Forto) 13t

Ton FranzHaar-Felnd Schwarziose
entfernt alle

hassl. Gesichts- u. Armhaaresicher
sofort u. unschädlich. Dose 2M. Nur
Berlin Ceipzlgerstr. 56, Colonnaden

834

zZahn- Aielier; 2
Richard Sass, 2

S Breiteweg 56. Tel. 4403.
S Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.).

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zahnziehen schmerzlos.
Spez.: Porzeliun-, Gold-, Silber

Amalgam-, Zement-Plomben.

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Vahn ohne Umladung

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen

KNusſtattungen
von den eiufachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel- u. Dolſterwaren, Schreibtiſche und Sncherſchranne

1200] in jeder Preislage.
Muſterbuch und Preiskurant franko.

Mook, ges
dicht neben Café Hohenzollern.

Solicle Preise.

09
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*Wildſuppe. Man nimmt 1
bis 2 Kg friſches nicht gebeiztes Wild
bret, ſchneidet es in Stücke und dämpft
es mit einigen Speckſcheiben, Zwiebeln,
2 Möhren, einem Lorbeerblatt, einigen
Pfefferkörnern und Salz, übergießt
dies mit 3-4 Liter Fleiſchbrühe (auch
von Extrakt bereitete) und kocht alles
recht weich. Dann nimmt man das
Fleiſch heraus, läßt es erkalten, löſt
es von den Knochen und wiegt es ſein.
Nun ſchwitzt man 3--4 Löffel Mehl
in reichlich Butter hellbraun, verkocht
es mit der gut entfetteten Wildſuppe,
läßt dies unter fleißigem Abſchäumen
1 Stunde kochen, rührt das feingewiegte
Fleiſch darunter, ſtreicht die Suppe
durch ein Sieb und richtet ſie über
SemmelCEroutons an.

?Geſchmorte Fleiſchkugel.
750 g. ſehr mageres Schweinefleiſch
250 g Rindfleiſch, 30 g abgeriebene
eingeweichte Semmel, die mit 20.8
Butter und einem Ei zum Kloß ab
gebrannt werden, 2 Eier, 10 8 ge
riebene Semmel, 2 mittlere Tomaten,
1 Zwiebel, 208 Zucker 80 Butter,
508 Mehl, Liter Rotwein, Liter
Liebigs Fleiſch Extraktbrühe, Zitronen
ſaft, Pfeffer, Salz. Der abgekühlte
Semmelkloß wird mit den Eiern und
einer Priſe Zwiebel, etwas Pfeffer
Salz und der geriebenen Seininel glatt
gerührt, dann das ſehr fein gehackte
Fleiſch untermengt und alles zu einer
etwas abgeplatteten Kugel geformt.
50 g Butter und 50 Mehl werden
geröſtet und mit der FleiſchExtrakt
brühe zu einex dünnen Sauce gekocht,
in der man die Fleiſchkugel dann lang
ſam ſchmoren läßt. 208 Zucker werden
mit 308 Butter gebräunt, dann die
in Scheiben geſchnittene Zwiebel und
etwas Zitronenſäure hinzugegeben und
in Liter Extrabrühe geſchmort;
dann gibt man die in Scheiben ge

z Liter Rotwein, läßt gut kochen,
ſtreicht alles durch ein Saucenſieb und
gibt es die letzten Minuten zu der
Fleiſchkugel. Letztere braucht I Stunde,
um gar zu werden, und muß nach
der erſten halben Stunde Schmorzeit
umgedreht werden.

Kartoffeltorte, 500 e fein
geriebene gekörhte Kartoffeln, 300
Zuücker, 9Gelbeier, Schnee von

Weißeiern, die Schale einer halben
Zitrone auf Zucker abgerieben, 2 Eß
löffel Zitronenſaft, 100 g ſüße Man
deln, 10 Stück bittere Mandeln. Die
Gelbeier werden mit dem Zucker eine
halbe Stunde lang ſchaumig gerührt,
dann fügt man das auf Zucker ab
geriebene Zitronengelb hinzu, den Zi
kronenſaft und die feingeriebenen Man
deln, dann die Kartoffeln und ſchließ
lich den Schnee, der nur leicht unter
zogen wird, und gibt zuletzt die Maſſe
in eine gut ausgeſchmierte und mit
Semmel ausgeſtreute Form, in der ſie

1 Stunde backen muß.
4Blauer Karpfen in Gallert.

Ein am Sonntäg übriggebliebener
Karpfen wird entgrätet, der übrige
Fiſchſud mit etwas aufgelöſter weißer
Gelatine (auf I Liter Flüſſigkeit 25 8)
mit Eſſig aufgekocht! Man lege die
Fiſchſtücke in eine ausgeſpülte Porzellan
form, gieße den Sud nebſt einigen
Kapern darüber laſſe ihn erſtärren,
ſtürze den Gallert und reiche kalten
Moſtxichbeiguß dazu

KFruchtfham merte. Liter
Johannisbeer und Liter Himbeer

oder Erdbeerſaft werden mit etwas
Waſſer verdünnt, zum Kochen gebracht.
125 g halb Reis und halb Sagomehl
in etwas Waſſer eingerührt, werden
bei fortwährendem Rühren in den
Saft gegoſſen und einige Minuten ge
kocht. Nach Geſchmack iſt Vanillen
zucker beizufügen. Der Flammerie

Zu verſehen. Auch

gut ſchmeckt er, wenn er ſo ſteif iſt,
daß er ſich aus einer Form ſtürzen
läßt.

Hanswirkſchaft.
Die Aufbewahrung des friſchen

Obſtes.
Jahre ſehr reich ausgefällen, und dem
entſprechend ſind die Preiſe zur Ernte
zeit billig.

und jetzt ſchon ihren Bedarf an
Dauerobſt decken, da es ſpäter teurer
wird. Sie nimmt gern die kleine

ühewaltung des Aufbewahrens auf
ſich, wenn ſie dadurch ihren Lieben in
größerem Umfange den ſo vorteilhaften
Genuß rohen Obſtes in der Winters
zeit verſchaffen kann. Jhr mögen dieſe
Zeilen einige Fingerzeige geben. Bei
der Aufbewahrung friſchen Obſtes
kommt es vor allem auf den paſſenden
Ort an. Nur gut gelüftete, froſtfreie
Keller und nicht zu warm gelegene
Kammern ſind geeignet. Wärme und
Licht beſchleunigen die Reife oft zu
ſehr. Iſt der Feuchtigkeitsgehalt zu
groß ſo fault das Obſt, iſt. er zu ge
ring, ſo welkt es. An froſtfreien Tagen
iſt gehörig zu lüften, bei ſtarkem Froſt
ſind die Fenſter mit Stroh oder Decken

kann man den
Früchten eine Decke von Roggenſtroh
oder Tüchern geben und gegebenenfalks
anheizen. Jſt der Aufbewahrungsort
gewählt, ſo tritt die Frage an uns

heran Wie hebt man das Obſt auf?
Zunächſt ſcheide
Faul oder Druckflecken und Fallöbſt

man Früchte mit

aus. Kranke Ware lohnt. die Mühe
des Aufhebens nicht, ſondern ſteckt nur
das geſunde Obſt an. Kleinere Mengen
legt man nun ohne weikeres auf den
Boden und gibt eine Unterlage von
Roggenſtroh, Toxfmull, Holzwolle oder
trockenem Moos. Größere Mengen
lagert man auf Obſthorden, die jeder

Die Obſternte iſt in dieſem

Die einſichtige Halisfrau
wird ſich dieſen Vorteil zunutze machen

Tiſchler aufertigt. Die Früchte werden
darin auf allen Seiten von Luft um
ſpült und geſtatten eine bequeme
Durchſicht. Feines Tafelobſt bringe
man nur in Lagen von je einer
Schicht; einfachekes Obſt erlaubt ein
Aufeinanderſchichten. Beim Aufſtellen
gibt man bei Aepfeln den Kelch, bei
Birnen den Stiel nach oben, Um die
eintretende Reife gleich erkennen zu
können. Das auſbewahrte Obſt iſt
regelrecht nachzuſehen. Faulige Früchte
ſind zu entfernen. Beſondere Obacht
iſt auf Mäuſe und Froſt zu geben.
Sinkt das Thermometer unter 3 G.,
ſo ſind obenerwähnte Maßnahmen
anzuwenden Zum Schluſſe ſei all
denen noch ein Rat gegeben, die über
keinen geeigneten Aufbewahrungsraum
verfügen, aber gern etwas Dauerobſt
für den Winter zu wohlfeilem Preiſe
haben möchten. Man nimmt Kiſten
oder Fäſſer, bringt auf den Boden
eine Schicht Torfmull, Zellulofewatte
vder Holzwolle, darauf eine Schicht
Obſt, dann wieder eine Schicht Zwiſchen
mäterigl und ſo fort. Den Abſchluß
bildet eine Lage Füllſtoff und der
Deckel. Dexart verpacktes Obſt hält
ſich ſehr gut. Sind in einem Gefäß
nur Sorten gleicher Reifezeit, ſo iſt
ein Nachſehen nicht erforderlich. Vor
ausſetzung natürlich iſt, daß die ein
gebrachten Früchte unverſehrt waren.
Wer über ein Stückchen Land verfügt,
kann geringere Sorten auch einmieten
Zu dieſem Zweck ſchüttet man die

Früchte auf einen etwa 80 er höhen
Haufen mit einer Bretterunterlage.

Bei Froſtwetter bringt man Stroh
über die Haufen F. v. St.

Hausrat.
Antiquitäten. Was geſtern aus

der Mode gekommen, kann übermorgen
wieder ſehr geſucht ſein. Altes Porzellanſchnittenen Tomaten hinzu, ſchließlich wird in Glasſchalen gegoſſen, weniger

BESoRG ND
AUPFGEIIOBEN

ist ein Trrigator nur dann in zweckentsprechender
Weise, wenn er sich im Irrigatorschrank

„ARCANUM--
befindet, denn dann hängt er sauber, staubfrei,
unsichtbar unch ist doch im Moment gebrauchs-

B. o. a. m. fertig. Ausführung in allen Holzarten,
Auslandspatente. Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Händler Rabatt. Vertreter allerorts gesucht.
Verlangen Sie Katalog von

o. FRIEDR- MARX, KOLN A. R
Richard Wagnerstrasse 38.

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstecdt, Tisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten Wöbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Dreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,
n Speisezimmer mahagoni, kirſchbaum,zitronen, eſchen, [1292

SchlafzimmerKüchen
Lang jährige Garantie!

ahorn, birnbaum und
Satinholz.

Transport frei

5 Herrenzimmer
S

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, Seke der Wilhelmstraße.

HGegründet 1864. Seit 1879 Inhaber O. Schweigert. Sernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefahrik. Brautausstattungen.

Oberhemden, Uniform und Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz. e 11290Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.

TrikotahHemden, adacken und Beinkleider e
Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Bestecke

J SGold
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war ja zum Beiſpiel von je geſchätzt
aber heute werden beſonders die
Figuren und Nippes aus den Jugend
tagen der Porzellanerzeugung mit Gold
aufgewogen. Aehnlich ſteht es mit
verſchiedenen andern Dingen. Die
Hausfrau laſſe ſich daher nicht ohne
weiteres durch herumreiſende Aufkäufer

oder auf Grund von Anzeigen zum
Verkaufe alten Hausrates bereden.
Wer das Geld nicht unbedingt braucht,
ſollte ſich überhaupt nicht von Gegen
ſtänden ſo leicht trennen, mit denen
man gleichſam aufgewachſen. Würde
aber ja einmal ein anſcheinend beſon
ders vorteilhaftes Gebot auf irgendein
Ding getan, ſo bitte man ſich lieber
Bedenkzeit aus und frage inzwiſchen
bei dein Leiter oder Konſervator einer
öffentlichen Sammlung oder ſonſtigen
Sachverſtändigen um ſeine Meinung
an. Jnsbeſondere iſt jetzt auch Nach
frage nach alten ſilbernen Zuckerdoſen,
Körbchen, Löffeln, Suppenkellen, Salz
fäßchen, Tee und Kaffeegeſchirr,
Leuchtern, Schalen und Doſen. Ge
ſucht ſind ferner alte Möbel in Maha
goni und Kirſchbaum (Vitrinen, Eta
geren und dergleichen), alte Stand
ühren, beſonders mit engliſchem Werk,
dänn alte geſchliffene Glasſachen in
weiß und bunt. Alte Spitzen und alte
Perlenſtickereien ſind gleichfalls Dinge.
für die es Käufer gibt, ebenſo alte,
ſeltene Münzen und Schmuck in alter

Faſſung. E.

Fragen.
101. F. K., Helmſtedt: „Kann

mir eine der geehrten Mitleſerinnen
ein Rezept zum Backen der „Prilleken“
oder Pfannkuchen mitteilen Jch habe
es ſchon zweimal verſucht, und jedes
mal waren mir dieſelben zu feſt ge
raten. Jm voraus beſten Dank.“

102. Vorſichtige Hausfrau „Jch
habe weiß geſtrichene und lackierte

ſie mit Salzwaſſer zu reinigen oder
ſchadet es der Farbe Seife will ich
gleichfalls nicht nehmen. Weiß jemand
vielleicht ein beſſeres Reinigungsmittel
dafür?“

Ankworten.
An M. B. (Frage 93 in Nr. 194)

Um rauh und verarbeitete Hände weich
und weiß zu erhälten, iſt Zitronen
fäure das beſte Mittel. Dieſelbe
reinigt und konſerviert die Haut. Nach
dem man ſich die Hände ſauber ge
waſchen hat nimmt man einige Tropfen
friſche Zitronenſäure oder ein Stückchen
kriſtalliſterte Zitronenſäure und reibt
ſich die Hände damit ein. Letztere
muß man natürlich in die naſſe Hand
nehmen, damit ſich die Säure der
Haut mitteilt. Die Hände ſind ſchnell
trocken und nach öfterem Gebrauch von
Zitronenſäure weich und ſtets ſauber.
Dieſes Mittel benutze ich ſtets und kann
es auch deshalb empfehlen.

Paula Filz-
An Etikette 1907. (Frage 96

in Nr. 194). Jch halte es für beſſer
Sie machen dem Flurnachbar einen
ſogenannten Pflichtbeſuch, wobei Sie
Jhre Gewohnheit, nicht viel Verkehr
zu pflegen, ruhig verraten dürfen. Das
wird Jhnen niemand verübeln.

An Mutterſorge. (Frage 97 in
Nr. 194) Jetzt die eheliche Verbin
dung noch zu verhindern, iſt wohl
nicht ratſam. Das hätte eher geſchehen
ſollen; ſie brächen jetzt damit ſicher
zwei Herzen, die ſich treu lieben. Jhr
Sohn muß es doch wirklich aufrichtig
mit dem Mädchen meinen, wenn er
es heiratet. Ob er ſeine Frau dann
ſpäter in beſſere Kreiſe einführen wird,
iſt eine andere Sache. Vielleicht hilft
der Umgang noch einigermaßen nach,
was in der Jugend verſäumt wurde.

Laſſen Sie Jhren Sohn ruhig
heiraten. Er wird ſich in ſeiner auf

richtigen Liebe ſicher die größte Mühe
geben, ſeine Frau ſprachlich ſoweit zu
fördern, daß ſie ſtandesgemäßen Ver
kehr pflegen kann, und verunglückt ſie
auch mal mit ihrer grammatiſchen

Ausſprache, fo werden ihr dies wahre
Freunde nicht gleich ſo hoch anrechnen,
um ihren Verkehr zu meiden oder ſie
lächerlich zu machen.

e

An Fr. F., hier. Wir haben dar
an kein Jntereſſe, da wir uns um
interne Vereinsangelegenheiten nicht
kümmern.

An S. in H. S 1936 des BGB.
beſagt: Jſt zur Zeit des Erbfalls weder
ein Verwandter, noch ein Ehegatte des
Erblaſſes vorhanden, fo iſt der Fiskus
geſetzlicher Erbe.

An Stiefmütterchen. Wir raten
nicht zu dieſem Schritt, die Zeit wird
manches wieder gut machen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50. Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß, zugeſtellt

An „Waldfrieden“. Eine ruhige,
ſympathiſche Schrift beſitzen Sie, je
doch vermute ich, daß Sie auch kauf
männiſch tätig ſind, und dieſer Beruf
liegt Jhnen ſehr gut, da Sie viel Fleiß
und Ausdauer bei der Arbeit haben.
Durch ihr angenehmes, ſanftes Weſen
werden Sie noch viel Glück haben, da
Sie gerade dazu angetan find, zu be
glücken.

An Fran Jda H. Eine ſein
fühlende, angenehme Erſcheinung, be
ſcheiden in Jhren Anſprüchen, ſorgſam
im Haushalt, viel Liebe und Herzens
güte ſpricht aus Jhren Zeilen.

Raätsel Ecke-
Auflöſung

der Knackmandel 85:

Ruder Bruder.
Preiſe empfingen

Frieda Hildebrandt, Zerbſt i. Anh.,
Luſoerſtr. 20, I.

Frieda Berkmann, Magdeburg, Bahn
hofſtraße 39740.

Ewald Bolm, Wolfenbüttel, Heller
ſtraße 10.

Martin Nolte, Halle a. S., Gr. Klaus
ſtraße 20.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelke
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung
des Ausſchreibens Nr. 92 erfolgt im

nächſten Hefte.
Der Verlag.

Literatur.
Staakspreis und Holdene Medaille.

Auf der Kochkunſt Ausſtellung in Mainz
wurde der Maggi Geſellſchaft die höchſte Aus
zeichnung: Heſſiſche Stagtsimedgille fowie die
Goldene Ausſtellungs Medaille zuerkannt.

Die heutige Zeit ſteht im Zeichen der
Hygiene! Was nur irgend auf Pflege der
Geſundheit ſowohl im öffentlichen wie aitch
privaten Leben hinzieit, iſt der allgemernen
Beachtung ſicher. Aus diefem. Grunde hat
ſich auch der Jrrigator, den man früher nur
bein Arzt finden konute, bei uns mehr und
mehr eingebürgert. Die Jrrigatoren hängen
meiſt frei, bieten einen häßlichen Anblick ver
ſtauben Und ſind Kindern und Dienſtboten
zugänglich. Herr Joh. Friedr. Marx in
Köln, Richard Wagnerſtraße 38, hat nun
einen Schrank unter dem Namen „Arcanum“
in der Art der Hausapotheken konſtrutert,
deſſen Türe ſich um Mittelzapfen dreht und
durch ein Schnappſchloß feſtgehalten wird.
Auf der Jnnenſeite der Türe hängt der
Jrrigator, den Schiauch herumgelegt, daneben
iſt eine Flaſche „Alſobl“ und noch eine Hart
gummi oder Glasſpitze plaziert; drückt man
ſeitlich auf die Türe, dann ſpringt dieſelbe
auf und der Jrrigator kommt zum Vorſchein.
Er kant gefüllt und gebraucht werden, ohne
ihn abnehmen zu müſſen. Nach Gebrauch
drückt man wieder feitlich auf die Türe und
der Apparat verſchwindet.

ikeratur.
Rerrliehes Festgesehenk!

Hus den Memoiren eines Wicßkelkindes
von Jul. Weiß.

Vlerte, reich illuſtrierte Auſkage. 2,50
hochelegant gebundene Salonausgabe 3,50

Jn keiner Familie ſollte das entzückende
Buch auf dem Weihnachtstiſche fehlen. L. 62
Verlag A. Hasert Co., Borsdorf, Bez. Leipzig.Küchenmöbel. Darf ich wohl verſuchen,

Magdeburger
StrumpfwarenFahril

Huldreich Jehmidt,
Magdeburg, Hreiteweg 68,

Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striimmpfe, Handschuhe.

regulär gestricekte Knabenanzüge,
Vnterzeuge, Sträckgarne

in nur bewährten Qualitäten. [1260

Ewpfohlo mein reichhaltiges Lager in

)bolch, Silber u. Afenidewaren.

Franz Willecke,
Ecke Prälatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prätatenstraese.

[1194

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 U. C.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits Gelegenheit Geſchenten

Ausſtattung für
Restaurateure und Private.

Hermann Alingenhery,

Sohoholaden- und Zuckerwarentahriß,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen, Srallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen,

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſlraße b. ZJakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Zeaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenöurgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,

S Hohepforteſtr. 48, LCübeckerſtr. 18,
65 Schmidtſtraße 45/46.

Wichtig für Hausfrauen!
Die besten, unverwüstlichen [1326
Hauskleiderstoffe

Damenloden, r
zu Herren- unStoffe Knabengarderobe

beziehen Sie am vbilligsten unter Einsendung

alter Wollsaehen
direkt von der Wollwarenfabrik von

OsterodeGustav Greve,
Neueste Muster liegen aus bei Paul Dalichow,
Färberei, Magdeburg, Schwibbogen 1, Br.
W. 130, gegenüber Margaretenstr. und N.
Riäitterstr. Ia. Die Vermittlung erf. kostenfrei.

S

e

S

Iicht-Wäsche- Roſen.

Louis Weicllich,

für Hausgebraueh und gewerbliche Zwecke
Finfache Handha bung

Vielseitige Verwendharkeit!
Lieht-Waschmasehinen

die besten von allen.

John's Volldampf Wasehmasehinen
mit und ohne Ofen.

Wringmasehinen

Phönix- und Licht- Nähmaschinen
Leichter Gang

[1322

aller Systeme mit nur
Ia Gummi Walzen.

Fahrräder aller Art.
132 Breiteweg 132
Katharinenkirche:

e

BIbester spaſscher Wein für

Blutarme und
Magenkranke
Uhberall 2u haben

2* ſowie Unterlagen, aucho E von ausgekämmtem9 Haar fertigt preiswert au

Wilh. Kessler, Friseur, Berliner
strasse gegen üb. d. Kirche [1203

Billigfte, private
Bezugsquelle!

!!Kein Laden!!
T Groß Lager von AegirS Fahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſtges Ziabrikat? Feriter
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genviunen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vont Fachmanut prömpt
und billigſt ausgeführt. [1095

Ww. Ag. Risehke, Maſern en
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Derehrte Hausfrau!

Noch immer
Breiteweg

No. 35

Verkaufsräume I Preppe.

schwarze und farbige

Hermann Zadek
Grösste Auswahl.

Damen Kostümstoffe, 130 em breit, ohne
Putter zu verarbeiten, Meter 3. 2. 1.50, I.
Blusenstoffe in Samt, Seide, Wolle u. Wiener
Flanell, sowie Blusen Reste von I. M. an.
Morgenrockstoffe, Haus- und Küchen-

We

gegenüber
Ulrichstr.

Verkaufsräume I Treppe.

Kleicierstoffe, Beste Bettüchen, bes. breit u. lang 2.25, 2.-, 1.80
Beste w. Beziiqe u. 2 Kiss. 7.70, 6.50, 6. 5. 50, 5.
Tischtücher in allen Grössen von 50 Pfg. an.
Handtücher, endlose Auswahl. [1353

e

S Wegen r teuren Tadenemiete Rufen Sie bei mir am ben
W J

als Caffre-Zuſatz u. CaffeesErſatz

8 ſleicier enorm billig.8
e

Aclolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
einpfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur
Anfertigung aller Neuarbeilten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von
Hefen und Herden ſämtlicher Syſteme. [1302

a.

Abgabe einzelner Stücke

9G. Sehaible,
Auswahl u. Preise unerreicht.

Möbelfabrik

13823 Geschäft-
Br. Märkerstr. 26.

Ausstellung Sanzer Dinrichtungen, Alter Marht

Halle a. S.

unerreicht!
Brandt-Caffee, zu gaben

ſo ſaſt allen Kolonkalwarenhandiungen. iſt
Kur ächt mit AB S und Pfeilmarue.

2. Geschäfte

h „Tellboelin“s
das hellste unck vollkommenste Petroleum Glühlicht.

Der FellboelinGlühlichtbrenner läßt ſich auf alle
vorhandenen Lampen vhne Umänderuung aufſchrauben.

G 0 entwickelt ſeine Leuchtkraft ſo
fort beim Anzünden und
hat die gleiche Leuchtkraft wie
Auerlicht.

n 0Jellhoeli ſich im Preiſe trotz ſeiner
außerordentlichen Vorzüge

iſt zu behandeln wie eine ge
wöhnliche Petroleum Lampe

nicht teurer wie alle anderen auf den Markt gebrachten
Glühlichtbrenner. Zu beziehen durch: 1384

und kann jedes Petroleum
dazu verwendet werden.

Heinrich Schmidt, Klemphermeigter,
Magdeburg Große Mün;ſtraße 8, Ecke Kukſcherſtraße.

braucht pro Stunde nur für za.
einen Pfennig Petroleum.
behält ſeine Leuchtkraft bis
zum letzten Tropfen und ſtellt

Gebe billig auf Kredit!
Rerren-, Rnahen- Anzüge u. -Faletots, ſowie Klei-
derſtoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſch u. Steppdecken,
Spiegel, Uhren jeder Art mit geringſter An u. Abzahlung.

M. Sieverling, Jakobſtraße 17, 1 Tr.

Für einschlägige Artikel
sichert man sich beste Beachtung duroh Ankündigung t

Geschäftsstelle: Berlin S V Tindenstrasse 26.

n Herkules Rossmark- Creme
erhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schuppen
bildung wie Haarqusfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als

Dy Haarpflegemiltel für jung u. alt. Nur echt in Züchſ. à k. 2, 4 u. 6.
e Herkules-Rossmark-Einreibung sbei Rheumatkismus, Verven u. Rückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung.

DFür ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſkrofulöſen Erſchein.. Verſtauchung
Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un

entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. A. Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein
ſendung, gegen Nachnahme 20 Vfg. extra von E. Graumnitz. Zwickau i. Sachſ. 30.

h

Grösste Aufschnitt- Auswahl
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten.

Peinste Kcise, f. Pischeonseruen ſ1280
hKeiche Auswahl feinster Tiköre

Koqnak, Rum, Arak, Maceira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosels u. Borcdleaux-Weine-
Delibetessenhil Karl Hinze, Wilbelnstr. 10.

e e e
Duppen-Spezial-Gesehäft und Klinik

Grosses Lager von Haar- und Locken -Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk-Puppen,.
I A. Wölcknen, Bärplatz S.8

c

3.

e

s „7G „GJ

brennt bei jeder Bewegung der
Lampe geräuſchlos und ver

5 Pfennig
das Wort.

Htellenr- Anzeige v. h Million
Kuflage.

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Röln,
Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

unges gebildetes evangeliſches Mädchen,Angebote v willig als Stütze zu 7 und 9jährigem
Suche für meinen kleinen Haushalt (2 Perſ.) Kinde geſucht. Bevorzugt muſikaliſche und
7 zum möglichſt baldigen Eintritt ein in im Schneidern bewanderte. Taſchengeld bis

Küche und Hausarbeit erfahrenes, veſſeres 15. Taäler jährlich Familienanſchluß,
Mädchen oder einfaches Fräulein. Frau Adolf möglichſt bald Angabe von Kenntniſſen,
Schleicher, Krefeld, St. Antonſtr. 154. [16051 Alter, Elternſtand, gewünſchten Bedingungen.

Junge Mädchen, welche Luſt und Liebe zur ev Pflege von Geiſteskranken haben, könnena e Ab lteres Ehepaar (Fabrikdirektor) auf dem
als „Schweſtern“ im St. Jürgenaſyl für Lande, in Schleſien, ſucht für 1. Januar
Geiſtes und Nervenkranke zu Ellen bei evangeliſche Stütze, die ſich unter Leitung der
Bremen eintreten. Meldungen werden er Hausfrau ſeder Arbeit unterzieht. Familien
beten an die Direktion [16053 anſchluß. Waſchfrau und Scheuerfrau ge

halten. Ausführliche Angebote nebſt ZeugnisEhrliches ſauberes, nicht zu junges Mädchen
für Küche und Haus zum 1. Jannar 1908

geſucht. Verheirateter Kutſcher zur Hilfe.
Meldungen an Frau Oberförſter Richter
Radenz, Kreis Koſchmin. [16052
m Führung eines gutbürgerlichen Haus

halkes in einer größeren Stadt Vor
pommerns wird eine Dame im Alter von
3040 Jahren zum valdmöglichſten Antritt
geſucht. 2 Knaben, 15 bzw. 10 Jahre alt,
ſind in Penſion. Photographie, Zeugnis
abſchriften ſowie Gehaltsanſprüche erbeten
unter B. R. 16092 an „Fürs Haus Berlin,
Lindenſtraße 26. [16092

aäbſchriften und Gehaltsauſprüchen Unter
F. H. 16102 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes.
Allenſtehende kinderloſe Witwe oder Fräulein,

in den 30er Jahren, wird als Vertrauens
perſon in eine größere Bahnhofs wirtſchaft zur
Unterſtützung der Beſitzerin (Witwe) geſucht.
Reflektiert wird nur auf durchaus ſolide,
geſunde, rechtſchaffene und vertrauenswürdige
Perſönlichkeit. Bewerbungen unter Beifügung
von Photographie, Zeugnisabſchriften oder
Lebenslauf mit Angabe von Gehaltsanſprüchen
bei vollſtändig freier Station ſind unter
A. B. C. 100 an Rudolf Moſſe, Eberswalde,

zu ſenden [16104

Geſucht tüchtige Haushälterin für engliſches
Privathaus in Florenz per 1. Dezember.

Erforderlich Kenntnis des Jtalieniſchen und

Lehrerstochter. 19jährige, in allen häuslichen
Arbeiten erfahren, wünſcht Aufnahme zum

I. 1. 08 in gutem Hauſe, als Stütze. Be
die Fähigkeit, dem Hanshalte vollſtändig vor dingung Familienanſchluß. Offerten mit
zuſtehen. Gefällige Offerten an: Liäbreria Gehaltsangabe bitte poſtlagernd unter Sch. 19,
Seeber, Via Tornabuoni, Florenz [I16107 Eſchwege. [16098

Aen e en Tochter einesverſtorbenen Gutsbeſitzers, ſucht inGeſuche. kleinen Haushalte paſſenden Wirkungskreis
Einfaches. gediegenes Fräulein, in allen Dieſelbe iſt im Kochen und in allen Zweigen

Zweigen des Haushaltes erfahren, auch
geſchäftlich, ſucht dauernde Stelle als wirkliche
Stütze in größerem Haushalt oder Geſchäft.
Jn Dresden oder Umgebung. Werte Ange
bote unter E. K. 81 Jnvalidendank, Dresden.
Suche für meine Tochter, 15 Jahr alt,

per 1. Januar paäſſende Stellung, wo
ſelbe ſich in beſſerer Familie ausbilden kann,

der Hauswirtſchaft erfahren, ſehr kinderlteb
und zuverkäſſig. Norddeutſchland bevorzugt-
Beſte Referenzen vorhanden. Gefällige Offerten
unter P. H. 16050 an „Fürs Haus Berlin,
Lindenſtraße 26. [16050
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

voller Familienanſchluß Bedingung, etwas t vTaſchengeld erwünſcht. Werte Offerte poſt Schluß der Anzeigen Annahme

lagernd, O. P. Zſchopau i. S. [16097 für den
hriſtliches, gebildetes, einfaches Fräulein J eC geſetzten Alters, welches Küche und Haus n -Stellen-Anzeiger

halt erlernt hat, ſucht zur weiteren Vervoll iſt ſtetskommnung in der Küche Stellung als Stütze.
Etwas Gehalt erwünſcht. Offerten an die
Buchhandlung Halberſtädter Straße Nr. 25
zu Oſchersleben erbeten. lI16108

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Littauer's
Nähmaschinen

alle Syſteme, auch

ohne Anzahlung,
wöchentlich Mk.

Abzahlung
Bei Barzantung hoher Rabatt.

Hocharm. Langſchiff 50 Mark
Reparaturen billigſt [1264

Breiteweg 272.
Schuhmacher-Herm. Baeh, Neister,

HalIIe a- s e
re

Maass re Reparatur
Spezialist für abnorme Füsse!

Fritz Kiehter
Inh. O. Müller

Latharinenstr. 13, nene
Klempnerei, Gas-u. Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle [1291
guter Haus u. Küchengeräte

Campen
vorzüglichster

Brennkonstruktion.
Sämtliche

Ersatzteile
dazu.

Preise billigst
Man beachte

mein
Schaufenster

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Leiden Sie
Haarausfall, Sohüppenbildüng,

s0 gebrauchen Sie nur

310] Alfred Mey“s
J Antis. Kräuter-Haarwasser e
in einigen Wochen sind Sie von S

dem Leiden befreit. 5
J Aned Mey haſt a 5, hiebecinan

Friedrich ronau, Jakobstr. I.
Viß Modewaren, Konfektion uſw.

Sächſtſche Hardinen, 130 em br., a 90en ohne Preisaufſching.

xIs Rervenleiden ja
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechts und Hautkrantkhetten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße Drüfen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1171

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Auzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Dachshund, echter, 3 Jahre, für 20zu verkaufen. Lüneburgerſtraße 37, III links,

Eingang Lorenzweg.
Schaukelpferd, gut erhaltenes, großes,

zu hen geſücht. Offerten unter H. 31 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

1 r zenſtuhl, 1 Sofatiſch, 1 großer
Spiegel, 1 Sitzbadewanne, 1 Plüſchteppich,
3 Fenſter Cremegardinen billig zu verkaufen.
GroßOttersleben, Wanzlebeuerſtr. 11.

Monen ſichere
ung Spiess

Tischlermeister lI287
Halle a- S

Rud. Haymsit 90 Streiberstt. l

Särge?!
Ueberführung Verstorbener

nach auswärts
Uehernahme ganzer Begrähnisse.

n wenn e
Beer, Spiegelbrücke 5, II, bei Harcke. [1342

bietet

Zei Fielonleiſen, Unreyelmässighoiten

verl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 30 4 Briefm.
Gossmann u. Frau, Leipzig Lindenau 34. [1193

die Spezialfabrik

Warin un Waskh Maas
Wäsche Pressen, Wasckufeichene Bed.

S Prospekte S franko 1266ſie nie richtige Dvennancſung

o tür alle ist die von
Georg Temme, Delitzsoherstr. II.

e AIIes dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Küche

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 1I61. Tel. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Staaten.

Leo Bischer a Engelmann
Masdeburs,. Tischlerbrücke 10.

Gegründet 1830.J Vhren, Gold und Silher waren.
Perlobungsringe e enWo botatt für Reparatur und Neuarbeit-

Seit I. Oktober bedeutend vergrössert- 1299

Oscar Hornemann
Zreiteweg 207 Magdeburg neben der Nauptpost

Vorgezeichneto Handarbeiten
in allen Neuheiten, gut sortiert. a

S Atelier für Muster-Zeichnungen.

Franz Drerler
Ahrmacher (206

40 Jarobſtraße 40
B. repariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

Große friſche Haſen,
Haſenrücken, Hafenkeulen, Haſenläufer.

Wilde Kaninchen,
Faſanenhähne, Fafanenhennen,
feinſte junge Milchmaſtgänſe, ſchwere
junge Enten, junge Hähnchen, junge Tauben,

Suppenhühner.

Rotwild, Schwarzwild,
Friſchlinge, [1296

zerlegt in Braten von jedem gewürſcht. Gewicht.
Stets gröfzte Auswahl

Billigſte Marktpreiſel

Sriedrich Weiß,
Wild und S le gernr. UlrichſtrafzeHalle a. S Ecke Kleine Ulrichſtraße

Verſand nach außerhalb.

Srauen-
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. arrich, Köln. Wraunsſeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir
großartig gewirkt.“ Rückp. erb.

Wundervolle er
volle Körperform durch
Näührpulver Thilosia
ärztl. empfohl. (Patentamtl. S
d .)preisgek. Berlin 1904, i. V4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,650
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,

e
115] Straße 70.Wellnaehts Nusitalien

f. Klavier, 2hdg., Ahdg., f. Geſang u. Klavier,
f. Violine u. Klavier uſw., in allen Preislagen
„Wie ſle ich ben v rich
„Das Kunſt en nf dem Eiſe.

0

bei R. Kundmüller, Zerliner Straße 4.

Frauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. m. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Ralk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank.Jhre Kur wirkte ſchon nach 8 Tagen.“

„Jhre Kur hat
[1114

(Rückporto erbeten). [1151

Für ſele Dame

unentbehrlich
Wollen Sie blendendweißen

Teint und ſammetweiche Haut
5 haben, ſoverſuchen Sie bitte

Greme Cäcilie Creme
e Cäcilie entfernt überraſch.

ſchnell alle Pickeln und
E Miteſſer, glättet die Hant undverjüngt und iſt das einzige
ToiletteCreme, welches an
haltend wirkt Preis einer Doſe
2,50 per Nachnahme 2,90.

Zu habeu bei
Velix Wölling, Leiyzig,

Halliſche Straße 16

1218

Wo Kaufen wir unsere blut-
frischen lichen Räucherwaren?
Mür bei An Richter, fihhanlung
Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez, Geſch. a. Platze Ehrenpreis u

LobAnerkennung, Kochkunſt Ausſtellung

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden- Roſe Lindermann,
für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Drucke und Verlagshaus (G. m.

rlin, für Jnſerate und Pretsrätſel:? Carl Fiebtg, Magdeburg
b H. Zweigniederlaſſung Magdeburg Regierungsſtraße 18
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